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‚Eharfreitag, 


etwa einer der genaunten Feſttage mit ben in der belgiſchen 
onntage zuſammenfällt, 60 bezw. 61 eventuellen Erwerbung bes Kongoſtaates für Bel⸗ 
Jahres den Sonntagsruhe⸗Vorſchriften gien aufs Tapet gebracht, und obwohl die darüber 10 

en ſein. Natürlich wird in anderen gepflogenen Erörterungen vorerſt noch durchaus der Agitation zur Beſeitigung des Einfluſſes der 
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Die Redaktion. 


FFC 
Deutſchland. 


Berlin, 22. Auguſt. Geſtern hatten Ihre 
kaiſerlichen Majeſtäten den Miniſterpräſidenten 
und die Frau Gräfin zu Eulenburg, die Gemah⸗ 
lin des Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchalls, mit Ein⸗ 
ladungen zur Tafel beehrt. Am heutigen Mor⸗ 

n empfing Se. Majeſtät der Kaiſer den Prä⸗ 
denten des evang. Oberkirchenraths Dr. Barck⸗ 
hauſen. Sr 9 
E Ihre königlichen Hoheiten die Prinzen 
Friedrich Heinrich und Joachim Albrecht ſind 
hierher zurückgekehrt. 

— Dem Vernehmen der „Nordd. Allg. Zig.“ 
nach iſt ſeitens der Unterrichtsverwaltung ange ⸗ 
regt worden, in den nächſtjährigen Etat eine 
größere Summe zur Aufbeſſerung der Lage der 
Lehrer an Volksſchulen einzuſtellen. 

— Seitens des Miniſters für Landwirth⸗ 
ſchaft, Domänen und Forſten iſt die Einfuhr von 
lebenden Schweinen aus Steinbruch, Bielitz⸗Biala 
und Wiener Neuſtadt in das öffentliche Schlacht 
haus zu Kreuzburg DS. widerruflich geſtattet 
worden. 

— Für den durch den Tod des Landgerichts · 
rath Klotz erledigten Berliner Landtagsſitz wird 
hiefigen Blättern zufolge Albert Traeger als der 
am meiſten in Frage kommende Kandidat be⸗ 


zeichnet. 

— Herr von Schloezer wird morgen dem 
Fürſten vou Bismarck in Varzin einen Beſuch 
abſtatten. 

— Wie die „Poſt“ hört, wird dem Bundes⸗ 
rathe ein Entwurf für Ausnahmebeſtimmungen 
betreffend die Sonntagsruhe der Arbeiter in ge 
werblichen Anlagen zugehen. 

— Wie die „Krenzztg.“ erfährt, iſt eine Ent⸗ 
ſcheidung über die Wahl des Nachfolgers des bis⸗ 
herigen Chefs des kaiſerlichen Hauptquartiers noch 
nicht getroffen worden. 

— Der bisherige Miniſter des Innern, 
2 gedachte geſtern zur Kur nach Karls⸗ 

ad und nach derſelben zur weiteren Erholung 
nach Italien zu reiſen, von wo er zu Beginn der 
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[rung der 


cht 


5 Staaten, namentlich in den überwiegend prote⸗ 


ſtantiſchen die Regelung dieſer Angelegerheit an⸗ 
ders ausfallen. Jedenfalls werden der Charfrei⸗ 
tag ſowie Mariä Himmelfahrt und Allerheiligen 
andere Plätze erhalten. Indeſſen kann man es 
als ſicher anfehen, daß, wie auch die Entſcheidun⸗ 
gen der einzelnen Landesregierungen ausfallen 
werden, etwa 60 Tage im Jahre den Sounkags⸗ 
ruhe⸗Vorſchriften unterworfen ſein werden. 
r Die ſeitens der Polizeibehörde in Berlin 
angeordnete Kontrolle der Durchfüh⸗ 
Beſtimmungen über die 
Sonntagsruhe erſtreckt ſich nicht blos auf 
die offenen Geſ bäftslokale und den Waarenver⸗ 
trieb in den Straßen, ſondern auch auf die 
Bureaus der Gewerbetreibenden, Korporationen ꝛc. 
Die Beſtimmungen über die Sonntagsruhe mögen 
im Einzelnen für die Betroffenen recht unange⸗ 
nehm ſein, die Kontrolle der Ausführungen der⸗ 
elben wird aber ſicherlich allgemein als natür⸗ 
iche Konſequenz betrachtet werden müſſen, und 
fie würde zu Bemerkungen. kaum Anlaß bieten, 
wenn ſie in offener Weiſe gehandhabt würde. 
Das ſcheint aber nicht überall der Fall zu ſein. 
So wird uns berichtet, daß ein Polizeibeamter 
während der Kirchenzeit in einem hieſigen großen 
Bureau einer angeſehenen Korporation erſchienen 
iſt, zunächſt mit der Anfrage, ob das Bureau ein 
Telephon habe, wie lange daſſelbe bereits einge⸗ 
führt ſei und wo es ſich befinde. Als ihm der 
außerhalb der eigentlichen Bureaguräume befind⸗ 
liche Platz der Telephonanlage gezeigt wurde, er 
kundigte er ſich ſchließlich über die Lage der 
Bureauräume und unterwarf dieſe einer Be⸗ 
ſichtigung, ob etwa Angeſtellte daſelbſt während 
der Kirchenzeit arbeiteten. Wir glauben, es wäre 
weit richtiger, wenn die betreffenden Aufſichts⸗ 
beamten ohne Umſchweife den Zweck ihres Er⸗ 
ſcheinens mittheilten und ihres Amtes walleten, 
als daß ſie auf die oben geſchilderte Art ihren 
Auftrag 8 
— Be 


moi 


teltit 


Morgen⸗Ausgabe. 


akademiſchen Charakter tragen, 


N 


zeigt es fich doch 
bereits, daß die Idee an ſich bei gewiegten Poli⸗ 
tikern Zuſtimmung und Vertheidigung findet. 
Das wenig freundnachbarliche Verholten Frank ⸗ 


reichs in dem letzten Zwiſchenfalle hat ſelbſt ſol. Ungarns. 


chen Belgiern die Augen geöffnet, deren Logik 


ſonſt bei dem Klange des Wortes „franzöſiſche nian wurden geſtern 28 Häuſer durch eine Feners⸗ 
Republik“ zu Gunſten kritikloſeſter Bewunderung brunſt in Aſche gelegt. 


abdankte. Man ſagt, falls es ſich wirklich jemals 


erausſtellen ſollte, daß der Kongoſtaat zum fer⸗ Kaiſer hat n h tt 
. Fortbeſtande auf eigenen Füßen unfähig des zehnten und elſten Armeekorps in Galizien 


wäre, ſei Belgien als nächſter zum Erbſchafts⸗ 
antritt berufen, und dürfe ſich durch keine ängſt⸗ 


liche Rückſichtnahme auf franzöſiſche Launen ab⸗ fahren. 


halten laſſen, fo zu handeln, wie fein eigenſtes 
Intereſſe es ihm gebiete. 
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Zu den gewichtigiten lichen Angriffen des „Magyar Hirlap“ gegenüber 
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Dienſag, B. August 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 
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Agenturen in Deutschland: In allen grüsseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Dentſchen in Mäbren. Die klerikalen czechiſchen bahnkengreſſes unternahmen geſtern einen Ansflug 
Studenten erklärten ſich mit ihren liberalen nach Kronſtadt. Am Abend fand zu Ehren der⸗ 
Kommilitonen ſolidariſch und verlangten = — wg 83 en a 

itati die flaviſchen Bezirke der Mitglieder des internati⸗nalen its 
den hen: Anal, OUT. Die, e 3 greſſes findet am 28. d. M. im Winterpalais ein 
Feſtmahl ſtatt. 


Petersburg, 22. Auguſt. (W. T. B.) 
Gutem Vernebmen nach iſt in einer Audienz, 
welche der Kaiſer am Sonnabend dem Finanz⸗ 
miniſter Wyſchnegradeky ertheilte, über das De⸗ 
miſſionsgeſuch des letzteren dahin entſchieden wor⸗ 
deu, daß Wyſchnegradsky Finanzminiſter bleibt, 
von den bisher vom Finanzminiſter reſſortirenden 
Departements aber dasjenige der Zölle, ſowie die⸗ 
jenigen für Handel und Marufakturen und für 
Eiſenbahnangelegenheiten an den Verweſer des 


Prag, 22. Augnſt. (W. T. B.) In Wod⸗ 


Lemberg, 22. Auguſt. (W. T. B.) Der 
die Einſtellung der Schlußmanöver 


anbefohlen. Das Programm für die Reiſe des 
Kaiſers nach Lemberg hat keine Aenderungen er⸗ 


(W. T. B.) Neuer⸗ 


Peſt, 22. Auguſt. 


Befürwortern der Erwerbung des Kongoſtaates betreffs des rauchloſen Pulvers wird von autben⸗ Verkehrsminiſteriums Witte abtritt. Witte würde, 


durch Belgien gehört der zu europäiſchem Rufe tiſcher 1 5 „ da 
1 9 - welcher für ein loſe Pulver laſſe weder in Bezug auf feine Halte) munifatinnen ernannt werden. 
induſtrietreibendes Land den Beſitz überſeeiſcher barkeit noch auf ſeine balliſtiſchen Eigenſchaften 


gelangte General Brialmont, 


Kolonien als eine unmittelbare Lebensfrage er⸗ 
achtet. General Brialmont zuckt die Achſeln ob 
des Kleinmuthes und der Kurzſichtigkeit vieler 
ſeiner Landsleute, die jedes Unteruehmen ablehnen, 
wenn es nicht ſofort erklecklichen Gewinn abwirft, 
und würde bedauern, wenn man blos von ſo 
ſpießbürgerlichem Standpunkte aus die Ueber⸗ 
nahme des Kongoſtaates durch Belgien ablehnen 
ſollte, um an Koſten für den Unterhalt einer 


kleinen Kolonialtruppe und Kelonialflottille zu in vollem 3 j 
ſparen. General Brialmont erklärt ſich in einer Gewehrläuſe bereits 
welches Blatt um für das rauchloſe Pulver 


Zuſchrift an die „Indep. belg.“, 


eine Spezialenquete über die in Rede ſtehende werden. 


Seite nochmals hervorgehoben, das ranch - wie verlautet, zum Miniſter für Handel und Kom⸗ 


etwas zu wünſchen übrig. Wohl habe vor 
einigen Monalen in der Preßburger Fabrik eine 
Unterbrechung der Erzeugung ſtattgefunden, weil 
in Folge mangelhafter Fabrikation eine Reihe 
von Präparaten nicht die gleichen Vorzüge be⸗ 
ſeſſen hätten, wie das bei den Truppen bereits 
erprobte Muſterpulver und daher von der Ueber⸗ 
nahme ausgeſchloſſen worden ſeien. Der Groß⸗ 
betrieb ſei aber bei allen Etabliſſements wieder 
uge. Es ſei unwahr, daß tauſend 
umgeſtaltet worden ſeien, 
verwendbar zu 
Desgleichen ſei es unwabhr, daß Verſuche 


Serbien. 


Belgrad, 22. Auguſt. (W. T. B.) Die 
den Regenten zur Genehmigung unterbreitete 
Miniſterliſte iſt folgende: Avakumovics Präfidium 
und Aeußeres, General Bogicsvics Krieg. Eiſen⸗ 
bahndirektor Stojanovics Finanzen, Alkopzics 
öffentliche Arbeiten, Boſchkovics Kultus und 
Unterricht, Ribaratz Inneres, Naliczkevics Juſtiz, 
Goojdics Handel. 


Amerika. 
Die Bergleute in Tenneſſee wollen mit aller 


Frage eröffnet hat, er ſei ſchon ſeit 30 Jahren ſtattgefunden hätten, um die gegenwärtigen Ka⸗ Kraft die Beſchäſtigung von Sträflingen in 


ein Anhänger der kolonialen Ideen, deren Ver⸗ nonen durch ſolche, welche 
wirklichung allein erſt Belgien in den Stand geeignet ſeien, zu erſetzen. 


ſetzen würde, ſeine Induſtrie, ſeinen Handel, ſeine 
Schifffahrt auf eine Achtung gebietende Höhe der 
Entwickelung zu bringen. 
Es iſt in der ruſſiſchen Preſſe mehrfach 
gewarnt worden vor den Prozeſſionen und Bitt⸗ 


Etatsberathung ergehen ſich gängen, wie fie in ruſſiſchen Städten in Anlaß 


eder 
Redner von den Seiten des Landtags in Klagen der Cholera vielfach abgehalten worden find, da 


über die Ueberfaftung der Selbſtverwaltungs⸗Be⸗ dieſe Prozeſſionen die Weiterverbreitu 
amten, insbeſondere der Orts⸗ und Gutsvorſteher Krankheit zu befördern geeignet ſeien. 


mit überflüſſiger Schreibarbeit jeder Art. Die 
Reſſortminiſter erklären dabei regelmäßig ihr prin⸗ 
zipielles Einverſtändniß und verſprechen Remedur 
ſo weit wie thunlich. 


der 
ennoch 
haben, wie die „Now. Wr.“ meldet, am 18. 
Augnſt in Petersburg an vielen Stellen ſolche 
Bittgänge mit öffentlichen Gebeten um Errettung 
von der Cholera ſtattgefunden. Daſſelbe Blatt 


Ein ſicher „eriantes“ Beispiel überflüſſiger meldet, die Sankt Petersburger Lebensverſiche⸗ 


Bemühung und Schreiberei ſcheiut uns jetzt 
Finanzminiſterium geliefert zu werden, bei Ge⸗ 


vom rungs⸗Anſtalten ſeien ſeit dem Auftreten der 


Cholera in angeſtrengter geſchäftlicher Thätigkeit 


legenheit der Revifion der Gebäudeſteuer. Anſtatt begriffen, in Felge des Abſchluſſes einer unge⸗ 
daß man ſich begnügte, die vorhandenen und heuren Zahl neuer Verſicherungen. 


unſeres Wiſſens ſtets kourant gehaltenen alten 
Gebäudeſteuerrollen den Ortsbehörden 
viſion zugehen zu laſſen, oder ſich mit 


jedem Beſitzer e 


ur Re⸗ 
Bertauf⸗ kommen, indem beide if 
und Veränderungsanzeigen zu begnügen, wird von Tbatſachen, welche den frauzöſiſchen Forderungen 
2 völlig neue Gebäude⸗Beſchrei⸗ zuerſt untergelegt wurden, beſchäftigt find. 


— Der Streit zwiſchen Frankreich und dem 
Kongoſtaate iſt in ein ruhigeres Fahrwaſſer ge⸗ 
Theile mit Feſtſtellung der 


Die 


Landtagsſeſſion nach Berlin zurückkehren wird, bung verlangt, eine höchſt läftige, mühſame Ar⸗ Nachricht von der Ermordung des Lieutenants 
beit, welche bei aller Gewiſſenhaftigkeit des Ein⸗ Poumayrac von der Expedition Liotard konnte 
elnen in Rückſicht auf die zahlreichen auszu⸗ bisher nicht beſtätigt werden. Bekanntlich hatte 


um hier dauernd ſeinen Wohnſitz zu nehmen. 
Der „Schleſiſchen Zeitung” wird aus dieſem 
Anlaß geſchrieben: . 

Wenn dem Rücktritt des Miniſters auch Ge⸗ 
ſundheitsrückſichten untergelegt werden, ſo iſt dies 
nur in ſehr beſchränktem Maße zutreffend; denn 
in der Hauptſache war der Rücktritt durch die 
Steuerreform » Projekte des Finanzminiſters 
Miquel veranlaßt. Herrfurth ſteht auf dem 
Standpunkt, daß nicht, wie bisher, der Reſſort⸗ 
miniſter, weil ihm in erſter Reihe die Perant⸗ 
wortlichkeit dafür odliegt, allein das entſcheidende 
Wort über ſeine Vorlagen zu ſprechen hat. Nach 
Herrfurths Auffaſſung übernimmt das geſammte 
Staatsminiſterium und jeder einzelne Miniſter 
durch die Zeichnung der Vorlagen und Geſetze die 
volle Verantwortlichkeit, und deshalb iſt ein 
Miniſter auch verpflichtet, ſeinen Bedenken even⸗ 
tuell mit Einſetzung ſeines Portefeuilles Ansdruck 
zu geben, vollends daun, wenn ein Reſſort fo 
ernſt bei einer Vorlage mit betheiligt iſt wie bei 
den Steuervorlagen das Miniſterium des Innern. 
In den Miquel'ſchen Reform⸗Vorlagen wird be⸗ 
kanntlich die Aufhebung der Grund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuer als Staatsſteuer vorgeſehen. Da⸗ 
durch wird die in unſerem Dreiklaſſen⸗Wahl⸗ 
ſyſtem vorgeſchriebene Klaſſeneintheilung ganz und 
gar verſchoben. Herrfurth folgerte daraus die 
Nothwendigkeit einer Abänderung des Wahl- 
geſetzes; Miquel wollte dagegen über die Frage 
dadurch hinwegkommen, daß er in ſeinen Ent⸗ 
wurf eine Beſtimmung aufnahm, nach welcher 
den Wahlberechtigten die Grund⸗ und Gebäude⸗ 
ſteuer trotz ihrer Aufhebung in dem 5 
Betrage auch ferner angerechnet werden ſollte 
Herrfurth erklärte dies ir eine abſolute Un⸗ 
möglichkeit, und da er auch noch weitere 
Bedenken gegen die Vorlage hatte, ſo zog er, als 
das Geſammtminiſterium ſich gegen eine Reform 
des Wahlgeſetzes erklärte, die nothwendigen Kon⸗ 
sequenzen, indem er ſein Entlaſſungsgeſuch eins 
reichte. Die Entlaſſung iſt demſelben von dem 

Önige unter dem Ausdruck lebhaften Bedauerns 
Feld unter Anertennung feiner hervorragenden 

eiſtungen im Staatosdienſte überhaupt und als 
Miniſter insbeſendere bewilligt worden. Das 
Angebot einer Oberpräſidentenſtelle glaubte Herr⸗ 
furth um deswillen ablehuen zu müſſen, weil er 
Werth darauf legte, in Berlin zu wohnen. 

** Eine wichtige Beſtimmung bezüglich der 

Regelung der für das Handelsgewerbe bereits in 

raft getretenen und für Induſtrie und Hand⸗ 
werk noch bevorſtehenden Sonntagsruhe 
betrifft die im § 105 a der Gewerbeorbuungs- 
novelle vom 1. Juni 1891 enthaltene, den Landes⸗ 
regterungen übertragene Befugniß zur Feſtſetzung 
berjenigen Tage, welche als Feſttage zu gelten 
haben. Von dieſer Befugniß brauchte bisher 
noch nicht überall Gebrauch gemacht zu werden, 
weil der Beginn der Sonnkagsruhe⸗Vorſchriften 
für das Handels ewerde gerade in die feſttags⸗ 
loſe Zeit des Kirchenjahres gefallen iſt. Die 
Landesregierungen werden ſich ſedoch, ſoweit dies 
bisher nicht ſchon geſchehen fit, 
an eine Feſtſtellung derjenigen 
Welchen ebenſo wie an den 52 


Jahres die Sonntagsruhe ⸗Vorſchriften 


i ſollen. Für Elſaß⸗Lothringen iſt 
ſchehen. Danach haben in den Reichslanden als 


a im Sinne der Gewerbeordnung zu gel⸗ 
Pfin ſürulabr. Oſtermontag, lie 
der montag, Mariä Himmelfahrt, Allerheiligen, 
e und zweite Weihnachtstag, ſowie in den⸗ 
the oder eine Simultankirche be 
Es würden alſo in Elſaß⸗Lothringen, 


„zu erledigen. 


nunmehr baldigſt Präfident der Republik daſelbſt verweilte. Wie 
Tage machen, an haltungslos und verworren die franzöſiſchen Ra⸗ 
ountagen des dikalen find, erhellt daraus, daß fie nunmehr eine 
Platz Verbrüderung Italiens und Frankreichs ankün⸗ 
dies digen, nachdem fie unlängſt noch genau die ent» 
durch eine Miniſterial⸗Verordnung ger gegengeſetzte Sprache geführt haben. 


Chriſti Himmelfahrt, men. Anläßlich 
Würdenträger und hielt dann einen Cercle ab, 


Gemeinden, in welchen eine proteſtan⸗ wobei er 
8 > * ! I lumbus 


füllenden Kolonnen zu Irrthümern und end⸗ ſch 


loſen Rückfragen, 
führen wird. 


in⸗ und Herſchreibereien 


Ein einfaches Dekret des Herrn Aung eines Europäers gehört. 


on der Vertreter der Societe du Haut Congo, 
Cammaert, welcher den ÜUbangi 14 Tage fpäter 
binabfuhr, am Kotto nichts von der Ermordung 
Jetzt ſcheinen auch in 


miniſters könnte unſeres Erachtens hier Abhülfe Frankreich ſelbſt Zweifel daran entſtanden zu 


n Uns ſcheint es Sache der Kataſter⸗ ſein und Miniſter 


ibot, welcher in ſeinen erſten 


eamten, ſelbſt dieſe Arbeit zu machen und Depeſchen immer davon ausging, erwähnt den 
nöthigen Falls durch örtliche Revifionen die Dinge Fall Poumahrac in feinen neueren Schreiben 


richtig zu ſtellen. 


nach Brüſſel gar nicht mehr. Mit einiger Sicher⸗ 


— Eine wahre Kalamität für jeden Bahn⸗ beit iſt daraus zu entnehmen, daß der Streit 


reiſenden 1. und 2. Klaſſe bilden in dieſen heißen 


zunächſt einſchlafen wird, bis Frankreich eine 


Tagen die zahlreichen mit Freikarten verſehenen neue Beſchwerde gefunden zu haben glaubt, mit⸗ 


Eiſenbahn⸗Beamten, welche rückſichtelos in ſchon 
genügend beſetzte Koupees eindringen und ſich 
Paſſagieren wie Zugbeamten gegenüber als 
ausherren geberden. Dieſelben gehören ihren 
anieren nach offenbar ſehr verſchiedenen 
Rangklaſſen an und bilden mit ihrem un⸗ 
ruhigen, lauten Weſen vielfach eine Quelle großer 
ſcecht für ruhige Reiſende beiderlei Ge⸗ 
echts. 


Wir meinen, man könnte ſparſamer ſein in 
Erthellung ſelcher Freikarten und könnte nöthigen⸗ 
falls Koupees der gebührenden Klaſſe als Dienſt⸗ 
koupees bezeichnen und benutzen. 

— Wie uns aus Wien berichtet wird, knüpft 
man an die nun beſchloſſene Einberufung 
der Delegationen für den Monat Oktober 
die Erwartung, daß es dem Reichsrathe, deſſen 
Seſſion ſich an jene der Delegationen anreihen 
wird, wie im vorigen Jahre möglich ſein werde, 
das Budget vor Eintritt des neuen Budgetjahres 
. Die Einberufung der Landtage 
bleibt trotz allen Drängens der Konſervativen, 
daß dieſelbe beſchleunigt werde, von den Arbeitern 
des Reichsrathes abhängig. 


— Der franzöſiſche Marineminiſter Bourdeau 
hat nunmehr beſtimmt, daß die erſte Diviſion des 
Mittelmeer ⸗Geſchwaders, beſtehend aus den 
Panzerſchiffen „Formidable“, „Admiral Baudin“, 
„Courßet“ und dem Kreuzer „Cosmao“ unter dem 
Kommando des Vize⸗Admirals Riennier nach 
Genua abgehen ſoll, um daſelbſt vom 8. bis 10. 
September zur Begrüßung des Königs Humbert 
anweſend zu fein. Die franzöſiſche Regierung 
legt hiernach großes Gewicht darauf, bei den Ko⸗ 
lumbus⸗Feierlichkeiten in Genua, an denen das 
italieniſche Königspaar theilnehmen wird, in her⸗ 
vorragender Weiſe vertreten zu fein. Es darf 
daran erinnert werden, daß die radilale Preſſe 
in Frankreich noch vor einigen Wochen mit aller 
Entſchiedenheit gegen die Regierung zu Felde zog, 
weil dieſe Kriegsſchiffe nach den Gewäſſern von 
Genua entſenden wollte. Dieſe Blätter erblickten 
in einem Akte, der nur der internationalen Kour⸗ 
toiſie zwiſchen Nachbarſtaaten entſprach, ſogar eine 
Huldigung für die Tripel⸗Allianz (), während 
die franzöſiſche Regierung doch nur den Beſuch 
erwidern läßt, den die italieniſche Flotte vor eini⸗ 
ger Zeit im Hafen von Toulon abſtattete, als der 


Inzwiſchen fährt der Papſt fort, Kolumbus 
für die katholiſche Kirche in Anſpruch zu neh⸗ 
feines Namenstages empfing 


der Papſt die Glückwünſche der vatikanischen 
über das ruhmreiche Wirken von Ko⸗ 
im Intereſſe des Katholizismus ſprach. 
* Die e nr des Kougoſtaates ha⸗ 


reſſe die Frage wegen der 


erfahren. 


tels deren es ſeine Annexionsbeſtrebungen von 

neuem zu fördern ſucht. 

Aus dem Wahlkreiſe Halle⸗Oerford er 

hält die „Nat.⸗Ztg.“ folgende Meldung: 
Herford, 22. Auguſt. Die Deutſch⸗ 


freiſinnigen in Bünde erlaſſen heute eine, über 


den Kopf der Parteileitung hinweg beſchloſſene, 
mit vielen Unterſchriften verſehene Erklärung, 
daß ſie die freiſinnige Sonderkandidatur fallen 
laſſen und den nationalliberalen Kandidaten 
Delius als den ihrigen aufſtellen; davon iſt der 
Herforder Leitung Anzeige gemacht mit dem Er⸗ 
ſuchen, ſich anzuſchließen, und dem freiſinnigen 
Kandidaten Buskühl mit dem Erſuchen, ſeine 
Kandidatur zurückzuziehen. 
allgemeines Aufſehen und in liberalen Kreiſen 
große Befriedigung. In einer ſehr zahlreich be⸗ 
uchten nationallieralen Verſammlung auf dem 
chützenhauſe hier erklärte nach den Reden des 
Kandidaten Delius, des Generalſekretärs Patzig 
und des Abg. Möller der deutſchfreiſinnige Fuͤh⸗ 
rer Rechtsanwalt Brandt, die 


Der Vorgang erregt 


Bekämpfung 


Hammerſteins durch den freiſinnigen Kandidaten 


ſei taktiſch die richtigere. 
hier die meiſten freifinnigen Stimmen dem na⸗ 


Indeſſen dürften auch 


tionalliberalen Kandidaten im erſten Wahlgang 


zufallen. 
Breslau, 22. Auguſt. (W. T. 


B.) Der 


Stadtverordnete Dr. Paul Lion, Mitinhaber der 


„Breslauer Zeitung“, iſt in vergangener Nacht d. M., der Präſident Pellegrini ſei in Folge des 


am Herzſchlage geſtorben. 


Zoppot, 22. Auguſt. Der Abg. Landrath 


Weſſel⸗Stuhm iſt zum Polizeidirektor von Danzig 


ernannt worden. 

Kaſſel, 22. Auguſt. In Soutra brannten 
40 Wohnhäuſer und 100 Wirthſchaftsgebände 
ab. Es hat zugleich an mehreren 
brannt. Die Erntevorräthe und viel Vieh ſind 
vernichtet. 5 
Es herrſchte Waſſermangel. 
obdachlos. 

Bremen, 22. Auguſt. (W T. B.) 


In 
Ritterhude find in vergangener Nacht 13 Gebäude 


niedergebrannt. 

Kahla (Sachſen⸗Altenburg), 22. Auguſt. 
(W. T. B.) Eine heute früh hier ausgebrochene 
Feuersbrunſt zerſtörte das Hotel „Zum Löwen“, 


die Mohren ⸗ Apotheke und vier Wohnhäuſer 
nebſt den Hintergebäuden in der Nähe des 
in — — be⸗ 
iſt erhalten ge⸗ 
9 Uhr Vormittags war das 


22. Auguſt. 
Durch eine geſtern Abend ausge⸗ 
Theil des alten 
Hauptgebäude 
es iſt vollſtändig 
ne Unterbrechung 


Rathhauſes. Einige andere Gebäude 
ſchädigt. Das Rathhaus ſelbſt 
ang a 
seuer gelöſcht. 
St. Blaſien (Schwarzwald), 
(W. T. B.) ' 
brochene Feuersbrunſt iſt ein 
Kurhauſes zerſtört worden. Das 
einſchließlich des neuen Kurhau 
erhalten. Der Betrieb wird k 


Oeſterreich · ingarn · 
Wien, 22. Auguſt. Czechiſche Studenten 


Stellen ge⸗ 


Ein Feuerwehrmann iſt verunglückt. 
400 Einwohner ſind 


hielten geſtern in Boskowitz (Mähren) einen Kon⸗ 21. 


greß ab und beſchloſſen eine energiſche Einleitung 32 


. , . ̃]¾ ¼— ⅛—»̃̃ H ̃̃ß— . v———̃— — 


für rauchloſes Pulver Privatwerken beſeitigen. Der Staat iſt arm 
und zieht aus der Verpachtung dieſer Arbeits⸗ 
„kräfte an die Tenneſſee Coal and Iron Company 
Schweiz. „ * = — in denen 

22. Auzuſt. (W. T. B.) Der Sträflinge beſchä tigt werden, liegen in der 
N 1 zu ehe 308 Graſſchaft Anderſon am Clinch River und in den 
Theilnermer angemeldet find, iſt heute durch den — — dern de 
Bundesrath Ruchonnet eröffnet worden. ſie konnten ſich aber vor dem Andrang der Berg 

Niederlande. 


— nicht 22 5 ä — 7 * — 
angenen nach Knoxville zurückziehen. e Mili 
Antwerpen, 22. Auguſt. (W. T. B.) iſt in Tenneſſee nur 2000 Mann ſtark — 
Vier Matroſen des aus Bordeaux bier einge, fol zt augenblicklich nur langſam dem Befehle des 
troffenen Dampfers „St. Paul“ mußten, weil ſie Gouverneurs, unter Waffen zu treten, ſodaß die 
an der Cholerine ſchwer erkraukt waren, in ein Sherifs angewieſen find, bewaffnete Bürger zu⸗ 
hieſiges Krankenhaus übergeführt werden; drei ſammenzubringen. Im Staate Newyork kann 
derſelben ſind heute geſtorben der vierte befindet man den Ausſchreitungen mit anderen Kräften 
fi) in der Beſſerung. Der Dampfer „St. Paul“ entgegentreten. Die Nationalgarde zählt 13,500 
iſt desinfizirt worden und heute früh nach Havre Mann, die jetzt alle einberufen find, 8000 werden 
in See gegangen. bereits zum Schutze der Bahnanlagen und Züge 
1 verwandt, und die Geſellſchaften hoffen, mit den 
Frankreich. neu eingeſtellten Leuten den Güterverkehr aufrecht 
Paris, 22. Auguſt. (W. T. B.) Der halten zu können. Einzelne Eiſenbahupräſidenten 
„Figaro“ veröffentlicht ein Interview Stambu⸗ wollten ſchon an eine Niederlage der Ausſeändi⸗ 
lows, worin es heißt: Stambuldw habe die von ſchen glauben, aber Sympathie⸗Ausſtände auf 
der „Swoboda“ publizierten Dekumente für echt verſchiedenen Strecken zeigen, daß die Gefahr 
erklärt und geäußert, daß bald weitere erbauliche doch nicht überwunden iſt. Jedenfalls wäre es 
Schriftſtücke dieſer Art veröffentlicht werden wür⸗ ohne das Truppenaufgebot zu blutigen Auftritten 
den. Das bulgariſche Volk theile feine Anſchau⸗ gekommen. 


ungen, weil es feine Unabhängigkeit von Ruß⸗ er —— ̃ F—Ä— 


land bedroht fühle. Vor zwei Jahren habe er 5 
bei Rußland die offizielle Anerkennung Bulgariens Das Driganteuthum in Si Zilien. 
Rom, 17. Auguſt. Seit einigen Monaten 


nachgeſucht. Der Journaliſt Tatiſtſchew habe 
ihm darauf folgende Bedingungen überbracht: 
In der Politik ruſſiſche Inſpiration, an der ſieht auf Sizilien das Brigantenthum wieder in 
Spitze der Armee ruſſiſche Offiziere und eine voller Blüthe. Jede Woche ſchleppt bier oder 
ruſſiſche Flotte in Burgas. Er, Stambulow, dort eine Bande verwegener Kerle einen reichen 
habe geantwortet: Dann bliebe dem Zaren nur Grundbeſitzer in die Berge und läßt ihn nur 
0 50 auch die bulgariſchen Steuern ſelbſt ein- gegen hohes Löſegeld wieder frei. Trifft die 
ben. g Summe zu ſpät oder nicht in der geforderten 
Paris, 22. Auguſt. Der Unterrichtsminiſter Höhe rt r der . . 
beabſichtigt, in den Mittelſchulen den Unterricht niedergemacht, wie es noch jüngſt dem — 1 
lichen Kavaliere Billotti ergangen iſt. Wenn den 
Banden ein Hauptſchlag längere Zeit hindurch 


in der ruſſiſchen Sprache einzuführen. 
nicht gelingen will, ſo morden und brandſchatzen 


Paris, 22. Auguſt. Im ſüdblichen Frank⸗ 
reich haben ſtarke Gewitter ſtattgefunden, wo⸗ 

ſie inzwiſchen die kleineren Beſitzer oder machen 
Jagd auf die Rarabinieri, deren fie im Laufe 


durch ein ungeheurer Schaden entftanden tft. In 
8 Ds 5 ie we 4 8. 
getödtet, ſowie fünf Häuſer in Brand geſteckt. dieſes Jahres ſchon mehr als ein Dutzend men 
Marſeille, 22. Auguſt. (W. T. B) leriſch niedergeſchoſſen haben. — 33 
Aſſeſſor a. D. Lucas, Mitglied der Direktion der 1878, nachdem Nicotera mit eiſerner Energie die 
deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, iſt geſtern auf ſizilianiſchen Briganten ausgerottet hatte, erfreu⸗ 
der Rückreiſe von Deutſch⸗Afrika bier eingelroffen. ten ſich die Bewohner der Juſel großer Sicher⸗ 
beit, das Unweſen hat erſt wieder begonnen, als 
im März d. J. der Räuber Michele Candino, 
der im Jahre 1878 nach Argentinien geflüchtet 
war, in die Heimath zurückkehrte und fogfei 
mit Leidenſchaft ſein altes Gewerbe wieder auf⸗ 
nahm. Es gelang ihm raſch, eine Bande zu 
bilten, die allerdings nur 10 Mann ſtark iſt, 
aber die geringe Zahl durch die größte Verwegen⸗ 
heit und Tollkühnheit erſetzt. Da die Mitglieder 
der Bande faſt alle aus dem Heimathsorte Candinos 
ſtammen, dem Dorfe Santo Mauro Caſtelverde, ſo 
bezeichnet man fie als „Banda Maurina“. Candino 
iſt ein Räuber, der eine gewiſſe Bildung beſitzt 
und ſogar zu den Abonnenten des „Giornale di 
Sicilia“ gehört. Als er unlängſt einmal in die⸗ 
ſem Blatte als ein blutgieriger Bandit geſchildert 
wurde, dem jede menſchliche Regung fremd ſei, 
0 ſandte er der Redaktion eine lange Berichtigung, 
zwiſchen der Regterung und dem Kongreß eut⸗ in der er behauptete, daß in Sizilien das Räuber⸗ 
ſtandenen Zwiſtes von ſeinem Poſten getreten; handwerk eine ſoziale Miſſion ſei, beſtimmt, die 
der Kongreß habe darauf Saens Pena, welcher, Willkür und Anmaßung der Reichen zu dändigen 
wie jüngſt gemeldet, zum Präſidenten gewählt und den Armen gegen die Härte ihrer Bedrücker 
wurde, erſucht, die Präſidentſchaft jetzt ſchon an⸗ und die Ungerechtigkeit der Behörden beizuſtehen 
zutreten. — 4 u — entführe nur ſolche Grund⸗ 
ſitzer, die ihren Arbei as Leb 
Schweden und Norwegen. 5 e a Fe ee 


machten, und tödte nur ſolche Poliziſten, von denen 
Stockholm, 21. Auguſt. (W. T. B.) Nach er wiſſe, daß fie vor Gericht falſches Zeugniß 
hier aus Helſingfors vorliegenden Nachrichten 


ablegten und für alle Klagen der Armen taub 
ſind einige weitere Cholerafälle, welche theilweiſe ſeien. Am Schluſſe ermahnte der Räuber den 
tödtlich verliefen, in Rexholm, Serdobol und 


„infamen“ Schreiber des gegen ihn gerichteten 
einem Orte an der finniſch⸗ruſſiſchen Grenze vor. Artikels, feine Verleumdungen ja nicht zu wieder 
gekommen. 


holen, er würde dies ſonſt ſchwer zu büßen haben. 
Malmö, 22. Auguſt. Der ſozialiſtiſche 


a. — war ein 8 1 — die 
; ö often der Einrückung beigefügt. Die Regierung 
Arbeiter⸗Kongreß beſchloß, die Errichtung don hate bisher nichts Anderes 3 als auf den 
ſtandinariſchen Fachvereinigungen und die Auf⸗ Kopf Cadinos eine Prämie von 2500 Mark aus⸗ 
8 8 un empiel- zufegen. In den letzten Tagen dat jedoch die 
en, ſprach ſi { unter den Land⸗ ino“ nicht weniger als drei Per⸗ 
— 4 itern aus, um deren ölonomiſche Lage wirk⸗ „Banda Maurino“ nicht weniger a rei Per 
lich heben zu können, und beſchloß, am 1. Mai 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 22. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung aus San Sebaſtian hatte die dor⸗ 
tige Polizei den dort am Hofe der Königin wei⸗ 
lenden Geſchäftsträger der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika im Irrthum über ſeine Perſon 
verhaftet. Der Präfekt hat die ſofortige Frei⸗ 
laſſung des Verhafteten verfügt, denſelben um 
Entſchuldigung gebeten und die betreffenden Po⸗ 
lizeibeamten von ihren Poſten abgeſetzt. Man 
hält den Zwiſchenfall damit für erledigt. 


Grofibritannien und Irland. 


London, 22. Auguſt. (W. T. B.) Der 
„Standard“ meldet aus Buenos Ayres vom 20. 


8 KH zum Zwecke 8 Erpreſſung —— 8 
5 entführt, und das hat zu ganz außerordentlichen 
1893 eine Demonftration zu veranſtalten. In 1 gegen den tünen Räuber gezwungen. 
5 . 5 ug 150 f In rag ur 50 neue Patrouillen von je 10 
ei den 0 „ thei ittenen Karabi 0 
der Streile der Boykott empfohlen. Ein engerer 3 vabinieri gebildet worden welche die 
Zuſammenſchluß aller ſkandinaviſchen Arbeiter- die öffentliche Sicherheit in dieſem am meiſten 
organiſationen zur gegenſeitigen Unterſtützung vom Brigantenthum durchſeuchten Gebiete ſchützen 
wurde für durchaus nöthig erklärt. ſollen. Außerdem werden in den nächſten Tagen 
Nuß land zwei Bataillone Alpenjäger nach Sizilien abgehen, 
uß land. mit deren Hülfe über die Gemeinden, die den 
Petersburg, 22. Auguſt. (W. T. B.) Briganten Schutz und Unterſtützung zu Theik 
Nach amtlichen Berichten find bier vom 20. bis werden laſſen, eine Art Kriegszuſtand verhängt 
d. M. an der Cholera 87 Perſonen erkrankt, werden fol. Von den Räuberthaten Candinos er⸗ 
geſtorben und 53 geneſen regte die Entführung des Kav. Billotti das größtt 
Die Mitglieder des inlernationalen Eiſen⸗Auſſehen Ueber dieſes Verbrechen liegen jetze 


** 


Umgegend von Caſtrogiovanni durchſtreifen und 


E TELLER EDEL TED 
> r E 


P ENT ET 


eingehendere Nachrichten vor, aus denen ſich er⸗ fammlung deu . i itä ä 
giebt, daß ber unglückliche Grundbeſttzer u Fel Kn bereits u ei a * iber Zahl mals ee eee ee e Pfund Wee 9 . a ee 
tag vor acht Tagen nahe bei ſeiner Wohnung in eingefunden und wurden auf dem Bahnzofe von der wieder den Uebertreibungen der balbamtlichen Der Schweinemarlt verlief bei ſehr gerin⸗ Deutsche dul. 40% 105 10 * ; bei 90.40 G 
Calascibetta von den Räubern überfallen und, da hieſigen Vertretern des Geſchäftsaueſchuſſes em⸗ Drahtberichte entgegentritt. Dieſe Uebertreibun⸗ gem Export langſa und wird nicht geräumt. „ Gene Ant. 2 610710 Sefer. . 4% 108708 
er ſich wehrte, zu Boden geſchlagen wurde. Mit pfaugen. Am Abend fand eine geſellige Vereini⸗ gen erklären ſich zum Theil aus der wohlmei⸗ Schwere und fette Waare von 260 Pfund lebend as tg 8 — ritt ie. 5 50.00 
ihm zugleich nahmen die Räuber einen ſeiner gung im Konzerthauſe ſtatt. nenden Abſicht der Bürgermeiſter und audern und darüber war ganz vernachläſſigt: dies traf a da 80 air 5 
Gutsverwalter gefangen und ſchleppten die Beiden Von der konigl. Staatsanwaltſchaft hier⸗ Behörden in der unge des Ausbruchs⸗ beſonders hart die Dänen. 1 feite inländiſche Ze Steeg 2 1d — Hehe. irn mn 
nach einer Grotte bei Mauua. Der Verwalter ſelbſt werden der Architelt Albrecht Wilhelm gebietes, einmal die Wohlthäligkeit zu Gunſten Waare von ca. 220-250 Pfund lebend brachten „ 5 


’ 
Pommerſche do. 4% 108.308 


wurde am Sonnabend mit einem Briefe an die aus Potedam und die Kaufmaunswiltwe Anna der Geſchädi ; „59 6 5 sche do. do. Ah —— de. do. 8196 99506 
f Verwandten Bilortis geichict, in dem die Näu⸗ DO jtwaldt, geb. Franke, aus Ballenſtedt a. 0. de Den e wedhafalten ei 25 Qual ST 38 Mart alt 5 00 Late e e ve 2 
5 ber eine halbe Million Lire als Löſegeld forderten. weten Zechprellerei ſteckbrief lich verfolgt. Fremdenſtrom nach den Abhäugen des Neina zu Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 8 in 262 8 8 Wade de. 4% 10510 @ 
Die Familie Billotti iſt aber nicht fo reich, nm * Die in der Nähe von Tautow über lenken. Ueber letzteren Beweggrund haben ſich Prozent Tara. Balonier erbielten zwar etwas de. 20 4%, 164200 S n de. As 102208 
i über eine halbe Million verfügen zu können. Sie das Bahngeleiſe führende Brücke gerieth am die Sindaci von Borrello und Belpaſſo neulich höheren Preis als vor acht Tagen, doch war e 340 Seer dee * 0 
brachte in der Eile 4000 Lire zuſammen und Sonntag Nachmittag in Brand, ſo daß die Züge ganz unverblümt ausgeſprochen, indem ſie darüber Umſatz nur gering. Man zahlte je nach Qaali⸗ ze. % 6810 9 | Bahn n 
jaubte den Verwalter mit dieſer Summe zurück. zu der Zeit erhebliche Verzögerungen erlitten. klagten, daß alle Schaulustigen die Beſteigung tät 48—50 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht bngle vhs. ga . u Are 107 2 
5 . Anleihe v. % 8840 


Die Räuber weigerten ſich aber, dieſes Löſegeld — Die Vergütung für geleiſtete Arbeiten, des Vulkans von Nicoloſt aus unternehmen und 32% 87,30 50 


5 3 0 1 5 J . ! mit 50 bezw. 55 Pfund Tara pro Stück. x ee ee 10 
anzunehmen. Der Verwalter eilte von Neuem welche ohne Preisabrede beſtellt find, beſtimmt den Einwohnern dieſes Ortes dadurch erfreulichen Auch 1 — Salberbendel geſtaltete ſich recht e ban ae n 
aach Caſtrogiovauui, um weitere Gelder aufzu⸗ ſich nach einem Urtheil des Reichsgerichts, Verdienſt gewähren, während nach den beiden an⸗ flau und gedrückt; es war wieder viel ſchwere be. 4 . 4 880 8 ä 
5 en — ie die Polizei auf die 6. Zivilſenats, vom 25. April 1892, im Gebiet dern Orten, die doch in gleicher Gefahr ſchweb⸗ Waare am Platz. 1. Qualität 51—57 Pf, velteige de 4%, 102.098 | Bayer bern, 14270 © 
uche nach den Räubern begeben und war dem des preußiſchen allg. Lanbredts nach der Forbes ten, Niemand binkomme. Dem edeln Wettitreit ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität 42—50 Eagfise be. 4% 09 89 . 


Sol- Osin. fps. 4% 103 20%ä½]) Wale a . 00 0 
* Fremde Fonds. 
Argeutiniſche unt. 8% 42 40 b Munz. St- U. Oel. 9e 102015 


Schlupfwinkel ſo nahe gekommen, daß die Bau⸗ rung des Leiſtenden, die jedoch über den gewöhu⸗ 
diten ihren Gefangenen tödteten, unter einem lichen Lohn (nach dem Gutachten der Sachver⸗ 
großen Erdhaufen verbargen und flohen. Die ſtändigen) nicht hinausgehen darf. Hat der 


Pf., 3. Qualität 34—41 Pf. pre Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 
Wiederum verlief wegen zu großen Ange⸗ 


der Herren Ortsvorſteber iſt es un zuzuſchrei⸗ 
ben, wenn die Außenwelt in dem Glauben erhal⸗ 
ten wird, daß die Gewalt des Ausbruchs des 


Carabinieri euldeckten jedoch die Räuberhöhle Leiſtende feinen Preis geringer, als der gewöhn Berges un ja, i i 8 Sinnen 9 
N oble N „ - geſchwächt andaure, ja, im Wachſen be⸗ bots in Schlacht⸗ und Mager⸗Hammeln der icin d 8 0% | De. denen % 2 
nicht. Am Dieuſtag wollte der Verwalter, dies⸗ liche Lohn iſt, fixirt, fo kann er ihn nicht will⸗ griffen ſei. Demge kellt Aloi wi 3 EIER Ga Saaten Dun 
mal mit 19,000 Lire in der Taſche, zu ben Räue ’ „ hn nich griffen | gegenüber ſtellt Aloi wiederholt Markt äußerſt flan und hinterließ bei weichenden , Auleide u. 100 1 m. 1504 8755 
4 


kürlich erböhen. Dies findet ebenſo auf Künſtler feſt, daß der Ausbruch fortdauernd abnehme, Preiſen ſtarken Ueberſtand. Die ſtarke Hälfte des rd 


bern zurückkehren. Er fand die Höhle leer. Nach wie auf Handwerker Anwendung indem er zugleich ſa i ; / A sahne. nn 80, IBBT AN — 
er a . 2 - st, wenn alle balbamtlichen Auftriebs waren Magerhammel. 0 { r Ttalieuiſche Mente 5% 97.80 . Ooldrente 6% 10390 6 
einigem Suchen enibedte er den Leichnam feines deeldungen richtig ſeien, fo müßte Catania ſelbſt Schlachthammel 1. Qualität zn ue 168 6 50247 56 E. e sh —— 


do. do. 20 L. St. 8% 6,0 K 
Mewy.Stadt.⸗Aul. 7% —— 
do. do. 


Herrn. Nach Caſtrogiovanni zurückgelehrt, 
machte er von dem Vorgefallenen Anzeige. 
. Der Leichnam des unglücklichen Billotti wurde 
5 ausgegraben, wobei man entdeckte, daß die Räu⸗ 


— ſchon verſchüttet und die Lava bis Syracus oder 
Aus den Provinzen. 


gar Malta vorgerückt ſein. Den Höhepunkt des 
Ausbruchs verlegt Aloi, der am 13. Auguſt aus 
Catania ſchreibt, auf Mitte Juli und erklärt auf 
Grund ſeiner letzten Beſichtigung des Gebietes, 


Lämmer bis 50 Pf., 2. Qualität 32—38 Pf. 
pro Pfund Fleiſch gewicht. 3. 
„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel 
auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber nach 
Abzug des durchſchnittlichen Werthes von Haut, 
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ber den Verſuch unternommen hatten, ihn zu ver⸗ 


brenuen. 


Am vergangenen Sonnabend überfielen die 


daß während der jüngſten vier Wochen die Lava 
keine nennenswerthen Fortſchritte gemacht habe. 
Die heutige Beſchaffenheit der neuen Krater be⸗ 


Kopf, Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i.] 5 


Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver⸗ 


Rente 
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Räuber in dem Dorfe Balata Inici den Gute 
beſitzer Iſidoro Sangiorni. Dieſem gelang es, 
durch Zahlung eines Löſegeldes von 24.000 Lire 
ſchon am Moutag den Händen der Briganten 
wieder zu entkommen. Endlich traf geſtern die 
Meldung von einer neuen Fortſchleppung eines 
> ers = bie 116 Caſtellamare in der 
rovinz Trapani ausgeführt wurde. Auch hier 
läßt die geſchickte Art und Weiſe, wie der Ueber⸗ un 
all vollzogen wurde, die Hand Michele Candinos 


ben Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
2 utin⸗ 40 5 dach 4 
Frankf. Guterd. 5 en Per 


Lubded⸗Buchen 4 Go dbahn 
Uuteln.- B. 4 
8 


i € theilt worden iſt. 
ſtärkt ihn in der Zuverſicht, daß die mrfpritine| 
liche Gewalt des Ausbruchs nicht wiederkehre, 
daß derſelbe vielmehr langſamer als ſonſt, 
> ſicher feinem völligen Erlöſchen entgegen⸗ 
gehe. 
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Verſicherungsweſen. 


117,15 5 


Telegraphiſehe Depeſchen. 
Köln, 22. Auguſt. Entgegen anderweitigen 
Nachrichten konſtatirt die „Köln. Ztg.“ in einem 
Belgrader Telegramm, daß Paſic erſt am Sonn⸗ 
abend ſein Entlaſſungsgeſuch überreicht habe, nach, 
dem Riſtie die vom radikalen Parteiausſchuß ge⸗ 
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erkennen. (Magd. Ztg.) 
Von Kamerun. 


thätigkeit auf deutſcher Seit 
Siche 


ranzöſiſchen 1 seges 
Seitdem hat nichts wie 
erſten diplomatiſchen Schritte Frankreich gegenüber. 
Niemand bat erfahren, ob dieſe Klarlegung einer 
Theorie auf das Kabinet einen Eindruck gemacht 
t, oder ob, was das dringendſte iſt, eine wirk⸗ 
iche endgültige Abgrenzung jener Gebiete in Vor⸗ 
flag gebracht iſt. Hierin war Deutſchland 
mer ſeit den letzten ſechs Jahren im Nachtheile, 
da von Berlin aus nicht die Initiative ergriffen, 
ſondern gewartet wurde, bis von anderer Seite 
bezügliche Anträge kamen. Der geeignete und ge⸗ 
gebene Zeilpunkt, um mit Frankreich darüber zu 
verhandeln, war 1890, als England alle Kolonial⸗ 
ſtaaten zu Grenzabmachungen veranlaßte. Ob jetzt 
überhaupt noch etwas zu erreichen iſt, bleibt 
zweifelhaft. Die Franzoſen haben eigentlich auf 
die gemeldete deutſche Aufrage eine Antwort ſchon 
geben, indem ſie ihren Generalgouverneur im 
üdlichen Theile unſeres Hinterlandes wirthſchaften 
und ſich häuslich einrichten laſſen, andererſeits 
den bekannten Lieutenant Mizon nochmals dahin 
abgeſaudt haben, um von Norden aus zu dem 
gleichen Zwecke dahin einzudringen. 

Dazu kommt noch ein zweiter Punkt. Seit 
etwa vier Jahren bewegten ſich in jenem Schutz⸗ 
gebiete zwei vom Reiche ausgeſandte Expeditionen, 
die eine im nordweſtlichen, die andere im ſüdöſt⸗ 
lichen Landſtriche. Die letztere, welche feit drei 
viertel Jahren unter Leitung des Kompagniechefs 
Ramſay ſtand, kaun als aufgelöſt angeſehen 
werden, wenn ſie auch formell gegenwärtig noch 
vorhanden iſt. Der Führer derſelben, welcher 
im krankem Zuſtande zu Kamerun ſich aufhält, 
wird binnen kurzem nach Deutſchland zurück⸗ 
kehren, und die recht unbrauchbaren Leute der 
Expedition dürften in kurzem entlaſſen werden. 
Ferner macht der Geſundheitszuſtand des Dr. 
Bauen der die nordweſtliche Expedition im 

enusgebiete leitet, eine Rückkehr deſſelben nach 
Deutſchland ebenfalls nöthig. Er iſt im Sep⸗ 
tember 1890 nach dem weſtafrikaniſchen Schau⸗ 
platze ſeiner früheren Thätigkeit zurückgekehrt und 


Herrn für den Preis von 90,000 Mark verlauft 
worden. 


Berlin, 22. Auguſt. (Telegraphiſche Mel⸗ 
dung.) Hieſige Extrablätter melden die heute 
Vormittag erfolgte Verhaftung des Arbeiters 
Robert Madaus, des muthmaßlichen Raubmörders 
der Wittwe Rieder. 

— Im Berliner Hippodrom rang Karl Abs 
Sonnabend Abend zum zweiten Male mit dem 
Zune —— Bohne, 2 — 

m gelang, den 5 egen. In 
Robinet hat Abs lie) einen ebenbürtigen 
Gegner gefunden, er ift wohl der einzige von den 
nn 5 „Preisringern“, die Abs noch nicht ge⸗ 
worfen hat. Robinet 
Abs, aber ein weniger korpulenter. Der Fran⸗ 
zoſe hat mehr Temperament und giebt dem Ring⸗ 
kampfe dadurch ein lebhaftes Gepräge. Bei dem 
geſtrigen Kampfe kam es, wie ſchon bemerkt, zu 
keiner Eutſcheidung, beide Hünen ſtanden wie die 
Mauern. Abs verſuchte diesmal den Franzosen 
„ſtehend“ zu beſiegen. Auch Robinet ſtand wäh⸗ 
reud des ganzen Kampfes aufrecht. Als der 
Ringkampf zehn Minuten gewährt batte, trennten 
die Unparteiiſchen die beiden Streiter. Ein 
Theil des überaus zahlreich erſchienenen Publi⸗ 
lums mochte mit dieſem Ausgang der Sache nicht 
einverſtanden ſein, es wurde laut gejohlt und ge⸗ 
pfiffen. Der andere 
namentlich die Inhaber der Logen und Balkon⸗ 
plätze, brach in Beifall für Abs aus. 

— Ueber das Duell, welches bei Allenſtein 
von zwei Offizieren des Ortelsburger Jäger⸗ 
Bataillons (Lieutenant Z. und Hauptmann M.) 
ausgefochten wurde und mit dem Tode des Erſte⸗ 
ren endete, berichtet der Graudenzer „Geſellige“: 
Hauptmann M., ein Mitkämpfer des Krieges 
1870-71, nannte ein bildſchönes Weib fein eigen. 
Vor zwei Jahren kam Lieutenant Z. zu den 
Jägern und wurde von dem Hauptmann in ſein 


ſchönen Hausfrau und hatte leider Erfolg. Der 
Hauptmann ahnte lange nichts davon, bis er 
von einem Freunde darauf aufmerkſam 
gemacht wurde. Hauptmann M. wollte ſich nun 
von der Berechtigung ſeines Verdachtes überzeugen, 
gab vor, zur Jagd zu reiſen und fuhr mit dem 
Zuge davon. Jedoch auf der nächſten Bahn⸗ 
ſtation ſtieg er in den kreuzenden Zug. Unver⸗ 
muthet von dem fingirten Jagdausfluge zurück⸗ 
kehrend, fand er den Lieutenant Z. zu unpaſſender 
Zeit in ſeiner Wohnung, er trieb ihn mit der 
Reitpeitſche aus dem Hauſe bis zur Kaſerne, und 
die Folge war das Duell. Der Getödtete war 
der einzige Sohn ſeiner Eltern. l 

Paris, 19. Auguſt. Der Hitze wird es zu 
geſchrieben, daß geſtern Mittag ein Theil der 
Donamitfabrik in Cugny, nahe bei Fontainebleau, 
in Folge einer plötzlichen Zerſetzung von Nitro⸗ 
glycerin in die Luft ſprang. Die vier Arbeiter, 
die bei der Miſchung beſchäftigt waren, hatten be⸗ 
merkt, daß einer der Glycerinhähne ſich erhitzte, 
und ihn unter Waſſer geſetzt, dann aber raſch die 
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ſtellten Forderungen hinſichtlich der Regentenwahl 
entſchieden zurückgewieſen. Die Entſchiedenheit, 
womit Riſtie vorgegangen, habe in radikalen 
Kreiſen Beſtürzung erregt. 

Hamburg, 22. Auguſt. In den letzten 
Tagen ſind 22 Cholera nostras-Fälle, davon 7 
mit tödtlichem Ausgange konſtatirt worden. Die 
Sanitätskolonnen zur Bedienung der Kranken⸗ 
wagen ſind verſtärkt worden, damit die Erkrankten 
ſofort in das Krankenhaus gebracht werden können. 
Ein Fall von afiatifcher Cholera iſt bisher nicht 
vorgekommen. e 

Hamburg, 22 Auguſt. Sämmtliche Braue, 
reien haben ſich ſchriftlich verpflichtet, die ent⸗ 
laſſeuen Brauer und Hülfsarbeiter, ſoweit Plätze 
frei find, wieder einzuſtellen, ihnen auch volle 
Freiheit in politiſcher und gewerkſchaftlicher Hin⸗ 


(Toer) ſicht zu gewähren. 


Prag, 22. Auguſt. Der Kommandant der 


ornzucker exkl., von 92 Prozent —.—. 15. Diviſion, Oberſtlieutenant Franz Brudna 

Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement —.—. hat ſich erſchoſſen. 

Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 2 Motive fehlen noch. 
rod⸗ - 


Nähere Angaben über bie 


Letzte Nachrichten. 
Bern, 22. Auguſt. Wie aus Luzern ge, 


duft Trauſito f. a. B. Hamburg ver Auguſt meldet wird, zerſtörte ein Gleiſcherſturz im Viop⸗ 


13,75 G., 13,821, 


November 16,40, per 
hieſiger lolo —,—, 
19,50, per November 14,15, per März —.—. 
1 hieſiger loko 15,25, fremder 

üböl lolo 52,50, per Oktober 50,00, per 
Mai 50,10. — Wetter: Heiß. 


Hamburg, 22. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Auguſt 67,25, per September 67,25, 


per Dezember 66,25, per März 65,75. — 
uhig. 


Hamburg, 22. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 
uckermarkt. (Schlußbericht.) Müben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 

ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 

per Auguſt 13,75, per September 13,75, per 

4 13,37½, per Dezember 13,.27½¼. — 
tetig. 

Beit, 22. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmartt. Weizen lolo ſchwach, 
per Herbſt 7,43 G., 7,45 B., per Frühſahr 
194 G., 7,96 B. Hafer per Herbſt 5,60 

„ 5,62 B. Mais per Auguſt⸗September 
4,91 G., 4,93 B., per September⸗Oktober 4,95 G., 
4,97 B., per Mai⸗Juni 1893 5,34 G., 5,36 B 
Koblrabs per Auguſt⸗September 11,45 G., 
11,55 B. — Wetter: Heiß. 


Paris, 22. Auguſt. Getreidem arkt. 
(Anſangs⸗Bericht.) Mehl, weichend, per Auguſt 
50,20, per September 50,20, per September⸗ 
Dezember 50,60, per November- Februar 51,10, 
Spiritus feſt, per Auguſt 48,25, 
per September 47,25, per September⸗Dezember 
44,50, per Januar-⸗April 44,50. — Wetter: Heiß. 

Paris, 22. Auguſt. Getreidemarkt 
(Schlußbericht.) Rüböl beh., per August 55,25, 
per September 55,50, per September ⸗ Dezember 


56,25, per Jannar⸗April 57,25. — Mehl] Meldung find im Kreiſe 


beh., per Auguſt 50,30, per September 50,40, 
per Stender Beymbet 50,70, per November⸗ 
Februar 51,30. Spiritus feſt, per 
Auguſt 48,75, per September 47,25, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 45,00, per Januar⸗April 44,00. 

Glasgow, 22. August, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 


Das plöß, 
lich angeſchwollene Flüßchen Viege überfluthete 
die Landſtraße und zerſtörte alles im weiten Um⸗ 
kreiſe. 

Paris, 22. Auguſt. Nach annäbernden 
Schätzungen beträgt die diesjährige Getreideernte 
in Frankreich 110 Millionen Hektoliter. Für den 
Konſum würde demnach ein Import von 13 
Millionen Hektoliter genügen. 

Der Sriegsminifter Freycinet hat betreffs 
der in den letzten Tagen in der Armee vorge, 
fommenen Fälle von Sonuenſtich eine Unter⸗ 
ſuchung angeordnet. 

Nom, 22. Auguſt. Wie dem „Secolo“ aus 
Liſſabon berichtet wird, hat die Regierung be⸗ 
ſchloſſeu, hinſichtlich der Auszahlung der Zinſen 
der auswärtigen Schuld eine Verſtändigung mit 
denjenigen fremden Regierungen anzuſtreben, 
welche die Intereſſen der portugieſiſchen Bond, 
holders vertreten. 
Vertrag müßte indeſſen zunächſt durch das Par⸗ 
lament genehmigt werden, 


erlaugt. > 
Mailand, 22. Auguſt. Die Direktoren der 


hieſigen Tagesblätter beſchloſſen anläßlich des 

Gedenktages der Entdeckung Amerikas einen 

Journaliſten⸗Kongreß hierher einzuberufen. 
Catania, 22. Auguſt. Die neue Oeffnung 


des Aetna wirft außer Rauch jetzt auch eine 


Menge großer und kleiner Steine empor. 
London, 22. Auguſt. Auf der bhieſigen 
Stadtbahn hat ſich geſtern gegen Mitternacht in 


der Nähe der Station Lemaſtreet ein Eijenbahn, 5 
unfall ereignet, wobei eine größere Anzahl Per⸗ 


ſonen Verletzungen erlitten. Ein amtlicher De, 
richt über den Vorfall iſt noch nicht erfolgt. 


Petersburg, 22. Auguſt. Nach amtlicher 5) 
Liublin bis zum 19. d. 


M. 34 Perſonen an der Cholera erkrankt und 13 
geitorben, 


morgen veröffentlicht werben. 
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zwei Jahre ununterbrochen daſelbſt be, Flucht ergriffen. Eine Minute ſpäter fand die Roheiſen. Mixed numbres warrauts 42 Bukareſt, 22. Auguſt. Der Thronfolger nagen. nung. 480 11010098 | Germanta . 22 
F einer Cgplfion Mat. Dabei tonrbe einer ver Auheiter |C9. Mad. Prin Bec wi ſch vemmächft zum Beſuc Sedar ya Manny [Mar kur 35 ang 
gpebition ein voller Erſatz zu finden fein wird, an der Stirn verletzt. Der Schaden ift ſehr be H.. EIER EL. en Gren nnd) Stande e begeben. de e e | dee su: Bis | 
iſt fraglich; feine Erfolge dort wurden von Ren, trächtlich. Ein zehn Meter langes, ſechs Meter —᷑ ⁵ — iſeiner Elternen 929 Br teten Age 4 11058 Peet 4 108 
e a et a |, „Behmast a . e une me m Re ie, DS 
i ältuif! äuptli ur ritört, > 1 
e 5 au, ach ſedner Ruth 30,000 m Bleiröhren, Keſſel, Kufen Berlin, 22. Auguſt. (Städtiſcher Ching und Vuffalo in den allgemeinen Auge = ri 
in die Heimath wird daher wohl ein Stillſtand u. f. w., bis auf eine Entfernung von 600 Metern Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht ſtand ein a l Bank- Discon 4 =. Sn 
da dem Innern jenes Schußzgebietes eintreten, gewaltſam zerſtreut. Zum Glück war Niemand der Direktion.] Seit Freitag waren nach und 5 magen e 2 % 3. Auguſtz 
der ſich bis an die Küſte fühlbar machen wird. unterwegs und die Exploſion koſtete keine nach im Ganzen zum Verkauf geſtellt: 347112988 m 8 * 
8 uletzt ſoll noch ein Blick auf den Venus Menſchenleben; eine halbe Stunde ſpäter wären Rinder (darunter 117 Dänen und Schweden), Wetteransſichten Amſterdam 8 Tage: 
gewofſen werden, der eine Strecke lang unſere deren Minveflens dreißig gefährdet geweſen, 9356 Schweine (darunter 283 Bakonier, 223] für Dienſtag den 28. Augnſt 1892. |, ug: „ 48 
Brrenze bildet, welche bei Hola (9° 8“ nörblicher größtentheils Frauen, die an ihre Arbeit zurück⸗ leichte Ungarn und 1521 Dänen), 1407 Kälber Warmes, theils wolliges, vorwiegend heite res Bee: aut 
Br. und 12 25° tl. Länge) endet, aber auch kehrten. Die Dymamitfabrit von Cugng Fiteht|und 21,143 Hammel. Wetter mit ſchwachen öſilichen Winden; keine enden g Feat 
nur eine proviſoriſche, ſogenannte Intereſſengrenze mitten 0 dir W weile iſt at eier = 5 5 41 ase er en a oder unerhebliche Nederſchläge. LI i 
iſt. Jenſeits derſelben 3 daß auch die DA in gelitten haben. In gedrückt und flau, die — = : 
0 f d . — übrigen Gebäuden ſieht man keine ganze ſehen von den noch in ihren Händen befindlichen Waſſerſtand. Bien Penn 5 


ſchon ſeit Jahren i e ohne Störung von 
0 


deutſcher Seite; eine e Erinnerung daran 


Vorräthen — über große Verluſte auf den 


Elbe bei Dresden, 21. Auguſt, — 1,53 


ehe . Tage 2 
21. Auguſt, Jia 1 e Ee! ü 


B t i aus ihren Angeln geriſſen worden. Die Dyna⸗ Fleiſchmärkten der vorigen Woche. Es bleibt Meter. — Elbe bei Magdeburg, ; 

Pau der ae den Engländern heftigen Wider ern — 5 1 — 3 u auch —. 889 Der 2. ee a 21 an Koh * bei Strauß 5 — 1 
5 u Soiſy⸗ſous⸗Etiolles entwendet hatte, kamen gehörten e tück an; w h . D „ A 3 
ECC der Fabri von Cugnh. Dieſe war ſchon Stiere der 1. Klaſſe von 7 Zentuer Fleiſch⸗ Bretiau, 21. Auguft, 4,56 Meter, Bes uns ra 


Stettiner Nachrichten. 
SEtettin, 23. Auguſt. Für die 21. Ver⸗ 


digt worden. 
Nom. Ueber 


zur Beſorpung ganzer Begräbniſſe zu jalben Preben. 


Der letzte Odenſtein. 
Otigin ⸗Roman von Heurit Weſterſtröm. 


Nachdruck verboten.) 


54) —  &e 

Aber fie wurde bitterböfe, als ich einmal ſchon 
früher davon geredet hab, weil unſere ſelite 
Zraellenz es gern geſehen hätt, nach feiner 
Wnaden Ableben, verſteht ſich. Ich paß nimmer 
baia eſſchranzen, hat ſie geſagt, und damit 


Huber, der nach Art des Alters gern ſchwatzle, 
halte der aufmerkſam zuhörenden Dame in jenen 
kleinen Zügen ein vollſtändiges Charaktervild des 
lungen Mädchens gegeben, das durch dieſe ſeltſame 
Uebereinſtimmung mit ibrem eigenen Sinn und 
Deuten ihr ſympathiſcher und theurer noch wurde 
als durch die Bande des Blutes. 

der alte rebſelige Mann ihr Fräulein 
Dlanfas Bild zeigte, war fie überraſcht von ihrer 
chönbeit und vornehmen Aumuth, welche das 
achtjährige Kind, wie ſie es zuletzt in München 
geſehen, durchaus nicht hatte ahnen laſſen. 

Nur der Blick ter klugen grauen Augen war 

ſelbe nech, dieſer nachdenkliche und doch fo 

U forſcherde ſeſte Blick, welcher ihr bereits am 

nde ſo aufgefallen und vom Grafen Oden 


ein, der eine große Vorliebe für Blanka gefaßt, 
eh „praktiſcher Lebensblick“ bezeichnet worden 


— Sie iſt eine Schönheit geworden, ſagte 
Sräntetn von Erminger, das Bild zögernd zurück⸗ 

end. 

— Ja, Ew. Gnaden, und eine vornehme Dame, 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 6 
144,000 Stück Hintermaue⸗ 
rungsſteinen 


und 
43,500 Stück ganzen Ver⸗ 
blendſteinen 2. Klaſſe, rothe 


oder gelbe, 
um Neubau des Forſthauſes in Wolfshorſt ſoll im 
ege öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 
Allgemeine und beſondere Bedingungen ſind während 
r Dienſtſtunden im Baubüreau, im Rathhauſe Zim⸗ 
mer 38, gegen Entrichtung von 50 „ in Empfang zu 
nehmen oder gegen poftireie Einſendung dieſes Betrages 
dort zu beziehen. Angebote ſind bis zum 
Sonnabend, den 27. Auguſt 1892, 


Mittags 12 Uhr, 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
ebendaſelbſt einzureichen, woſelbſt dieſelben in Gegen: 
wart der etwa erſchienenen Anbieter geöffnet werden. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


„Für den Neubau der Artillerie⸗Wagenhäuſer ſollen 
die Maurerarbeiten, beſtehend in 3586 qm Klinker⸗ 
pflaſterung öffentlich vergeben werden. 

Die eee ſind im Arbeitszimmer 
des Regierungsbauführers Muse (Wagenhaus 1 au 
der Stoltingſtraße) einzuſehen, auch können dieſelben 
gegen Erſtaltung der Copialien von 1,50 % von dort 
bezogen werden. 

Der Termin findet am 27. Auguſt d. J., Vorm. 12 Uhr, 
in oben genanutem Arbeitszimmer ſtatt, und iſt die 
Zuſchlagsfriſt auf drei Wochen feſtgeſetzt. 

Stettin, den 19. Auguſt 1892. 

Der Königliche Garniſon⸗Bauinſpector 
Köhne. 


Bibelſtunde 
am . und Mittwoch, Abends 8½ Uhr, 
horſtſtr. 8, H. p.: Stadtmiſſionar Blank. 
Logengarten. 
Dienſtag, 23. Auguſt, bei günſtiger un 


Konzert. 
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3 Zitherunterricht 
: erthellt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


Robert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 
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wird bein. Grabow, Lindeuſtr. 3b, 1 Tr. l. 
Jahn⸗ Atelier 
für Damen und Kinder 


von Helene Ullr ieh, 
jetzt Breiteſtraße 48. 
Auſczen Förftliche: Zähne, 


ertheilt für Anfänger und Vorgeſchritt 
gegen möhiges 5 5 


Heinrich Well, 
Solo⸗Celliſt. 
Mitglied der Bellevuetheater⸗ Kapelle. 


Stettiner 
Handwerker -Verein. 
Wir erfüllen hiermit die trauri icht, 

unſere Mitglieder bon dan ee 

erfolgten Ableben unferes Ehrenmitgliedes 
und Vorſitzenden, des 
Herrn Redakteur 


Ferd. Klug 


in Kenutuiß zu ſetzen. j % 
Die Beerdigung findet am Dienftag, den 

„ d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, vom 
and nerbauſe, Pöligerftr. Nr. 12, aus ftatt 
75 guerben die Mitglieder gebeten, fih an 8 
er Leichenfolge recht zahlreich zu betheiligen. WE 
= Der Vorſtand. 


tr 


Nachruf. 

Am 22. d. Mts. ſtarb unſer Ehrenmit 
Königl. Muſik-Dirigent a. D. Herr ne 
Reimer, Wir verlieren in dem zu früh von uns 


Geſchiedenen eilen aufrichtigen, treuen Freund, dem wir 
allzeit ein treues Andenken bewahren werden. 


Die Mitglieder des 
Beamten⸗Orcheſter⸗Vereins. 


Stettiner Krieger-Verein. 
Am Sonntag verftarb die Frau des Kameraden 


Brandner. Die Beerdigung findet am Mittwoch, 


den 24. d. 
aud att M., 5 Uhr, vom Trauerhauſe Bogislapſtr. 46 


Um rege Betheiligung bittet 
8 Der Vorſtand. 


F a Böhm Tifjlermelfter u. Leichen 
fr 40 gegenüber 8 8 ar, Zabelsdorfer 


Stettin, den 15. Auguſt 1892. f 
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Gründl Klavier⸗Unterricht in und außer dem Haufe a 


für H 


Di 
Rat, n Im 7, 


ig 38 


das mögens mir halt glauben. Es iſt mir wie 
ein Stich ins Herzerl, wenn ich das Bild an⸗ 
ſchau und alleweile denken muß, daß ſie Hofdame 
ſein könnt und dann ſicherlich heirathen thät, 
wies ihr zukommt. 

Aber das Bild ſollen Ew. Gnaden auch behal⸗ 
ten, fette Huber mit einem plötzlichen Entſchluſſe 
binzu, das wäre mir was — Ew. Gnaden ſein 
die leibliche Verwandte und ich nur der alte 
Dalk, wie Gnaden Exzellenz ſeliger mich im 
Spaß, ja gewiß, nur im Spaß, mitunter nannten. 
Aber Ew. Gnaden Adreſſe bekomme ich doch, 
denn ſchauens halt — EN 

— Gewiß laß ich meine Adreſſe hier, Huber, 
damit Ihr fie jedenfalls meiner Nichte ſendet. 
Für das Bild aber ſag ich Euch tauſend Dank, 
Ihr ſollt ein anderes dafür haben, rathet, Alter, 
wer das iſt? f 

Sie zog eine Heine Photographie hervor und 
reichte ſie ihm hin. 

Huber hatte kaum ein Blick darauf geworfen, 
als er freudig ausrief: 

— Das iſt mein gnädiges Fräulein als Kind, 
wie es leibt und lebt, aber auch ganz ähnlich, 
als wenn ſie halt vor mir ſtänd und ſagt: 
Huber, Du biſt halt a Dalk, jetzt geht aber alle⸗ 
weil und laßt den Pony ſatteln — Jeſus Maria. 
Ew. Guaden, die konnt Ihnen reiten als kleines 
Kind ſchon. 

— Ich weiß, Huber, hat ie Ibnen damals, 
als fie mit ihrer Mama in München war, gar 
nichts von mir erzählt? 

— O, gewiß hat ſie das, — ſchauens, Ew. 
Gnaden, die Kleine war unmenſchlich klug, und 
ich mußt ihr holter erſt geloben, dem Herrn 


Königliche landwirthſchafkliche Akademie Poppelsdorf 


. 


Großpapa Exzellenz nichts wieder zu plauſchen 
von wegen der lieben Tante, die der Magnus 
Kar fo gern gehabt. — Der Magnus, das war 
wohl — 

— Der junge Graf Odenſtein, ergänzte Fräu⸗ 
lein von Erminger mit einem tiefen Seufzer 
ja, guter Huber, — der Arme iſt auch tobt, — 
o, das iſt die ſchrecklichſte Erinnerung meines 
Lebens. 5 

— Wir hörten der Zeit davon, ſagte der Alte, 
vor ſich hinnickend, die Eltern vom Blitz erſchlagen, 
der Sohn ein Selbſtmörder — ich denke mir, wann 
die Familie am Leben geblieben wär, da hätts 
beſſer aasgeſchaut für meine Gnädige. Der Herr 
Graf hätts halt nimmer gelitten, daß ſie ſo was 
geworden wär. 2 

— Möglich, das wäre aber auf Fräulein Blanka 
angekommen. 

Fräulein von Erminger gab dem Alten ihre 
Adreſſe und verabſchiedete ſich von ihm, um an 
des Oheims Grab zu beten und dann wieder 
heimzureiſen. 

19. Kapitel. 
Blankas Tagebuch. 

Das ſtille Gartenhäuschen im einſtigen Park 
der Familie von Erminger, welches wir im An⸗ 
fang tes vorigen Kapitels beſchrieben, wurde von 
zwei Damen mit ihren drei dienſtbaren Geiſtern 
bewohnt 

Es war ein fonniger Maitar, der Himmel fo 
blau, die Luft ſo lau, von Blüthenduft durch⸗ 
haucht. Die prächtigen Bäume des Parks hatten 
ihren Frühlingsſchmuck angelegt, ein berauſchender 
Duft von Syringen und Maiglöckchen zog durch 


in Verbindung mit 
der Rheiniſchen Friedrich-Wilhelms⸗Univerſität 
Bonn. 


Das Winter⸗Semeſter beginnt am 15. Oktober d. 38. mit den Vorleſungen der Univerfität Bonn, an 
welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahme ⸗Scheins immatriknlirt werden 
und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen 


an der Univerſität zu hören. 
Der ſpecielle, durch beſondere Vorträge 


— 
für angehende Feldmeſſer und Kulturtechniker erweiterte Lehrplan 


der Akademie, an welcher 14 der letzteren allein und 7 der Univerftät zugehörige Profeſſoren nnd Dozenten 
wirken, ift in den Königlich Preußischen Autsblättern und in den wichtigſten landwirthſchafthichen Zeitungen 
abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Uunterzeichneten zu erhalten, der jedwede gewünſchte nähere, den Ein⸗ 


durch die Herten Tur 


Left 


ſcheidende Rolle ſpi 


1 Mark 60 Pf. 


Redakteur 


Jahren angehörte und ſeit mehr 


ſchaft. 


ein dankbares Andenken bewahren, 


zen-Verein 


StettinerBuchdrucker. 


Sonntag, den 28. Auguſt: 


Ausfahrt nach Glienken 


mit Dampfer „Neptun“. 
(Muſik an Bord.) 

In Glienken: 5 und Preiskegeln 

erren, Berlooſung für Damen und Kinder. 
— Tauz⸗Kränzchen im Saale. 
1 Dampfſchiffsbollwerk Mittags 1¼ Uhr. 

rpreis für Einzuführende hin u. zurück 40 Pfg. 

Der Vorſtand. 


Hessenthin. 


Die täglichen Fahrten 
nd mit Sonnabend, den 
is auf Weiteres finden 


nach und von 


Roman von A. v. Verfall 


beliebten Schriftſtellers eröffnet 


Die Gartenlaube 
PF ſoeben ein neues Quartal. 


Euergiſche 1 in der die großen ſozialen Fragen der Zeit die ent⸗ 
\ n, und lebendiges Erſaſſen dichteriſch geſchauter Wirklich⸗ 
keit zeichnen dieſes Werk A. v. Perfal l's aus, der gerade bei derartigen 
Stoffen das Kraftvolle ſeiner poetiſchen Natur zur vollen Entfaltung bringt. 
8 — rn 0 die Gartzeral 
allen ungen und Poſtauſtalten. 
65 ee ſendet auf Verlangen gratis und franko 


Die Verlagshandlung: Ernſt Keil's Nachfl. in L 


Nachruf! 
+ 
Schmerzlich bewegt, bringen wir hierdurch zur Anzeige, daß der 


Herr Ferd. K lug 


am 20. d. M. nach kurzem Leiden aus dem Leben geſchieden iſt. 
Der Heimgegangene, welcher unſerem 


Vorſitzender vorgeſtanden, hat ſich in ganz beſonderem Maße um das 
Gedeihen unſeres Vereins verdient gemacht. 

Die ſeltene Pflichttreue des Verſtorbenen und ſein offener, biederer 
Charakter erwarben ihm in weiteſten Kreiſen Hochachtung und Freund- 


Wir werden dem Verblichenen, deſſen Verluſt wir tief betrauern, 
Stettin, den 23. Auguſt 1892. 


Der Vorſtand 
des Stettiner Handwerker⸗Vereins. 


toir, Bollwerk 11, aben. 
däiabet 8 ub Abende i 
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die offenen Fenſter in ein lauſchiges Zimmer, 
um hier ein junges, ſchönes Weſen mit einem 
glücklichen Traum zu umgeben, denn es lächelte 
im Schlaf, ein holdes, ſeliges Lächeln! 

Ein alter Mann im einfachen Arbeitsrock kam 
leiſe aus dem keinen Blumengarten und blickte 
verſtohlen durchs Fenſter. Als er die Se läferin 
fay, nickte er zufrieden und entfernte ſich auf den 
Fußſpitzen. \ . 

— Schläft fie endlich? fragte die Köchin mit 
überlauter Stimme. 

— Ob Ihr gleich ſtill ſeid, Gretel! ſchalt der 
Alte mit gedämpfter Stimme, könnts denn nimmer 
kapiren, daß Ihr bei vornehmer Herrſchaft ſeid, 
wos nicht geſchrieen wird? Ja, das gnädige Frän 
lein ſchläft, und Ihr ſchreit ſie alleweil wieder 
heraus. 

— Schkon gut, alter Brummbär! erwiderte die 
Köchin, eine Norddeutſche, ich freu mich, daß ſie 
endlich auch was Menſchliches an ſich hat. Acht 
Tage lang nicht zu ſchlafen, — das hat was 
Unnatürtiches und kam mir ſchon wie Hexerei 
vor. Und wie kann eine junge Dame dabei fo 
ſchön bleiben? 

Hab ihren Toilettentiſch durchſucht, keine Spur 
von Schminke und Puder, kein Schoönbeitsmittel, 
auch nicht die Spur von all den Fläſchchen, die 
ich ſonſt bei meinen Herrſchaften in Berlin und 
Braunſchweig gefunden hab. 

Ne, ſo was von guter Natur wie bei unſerm 
guädigen Fräulein iſt mir noch gar nicht vorge⸗ 
kommen. Und was unſere Kranke, die alte 
Guädige anbelangt, fo hätte man ebenfo gut eine 
barmherzige Schweſter engagiren können, ater 
das koſtet wohl zu viel, ich glaube, unſere Herr⸗ 


bei günftiger Witterung 
Vergnügungsfahrt 


per Dampfer „Martha“ nach 


Sr Boden berg. 


ae Nachmittags 3 Uhr vom Dampfſchiffsboll⸗ 
werk. 


Rückfahrt Abends 7 Uhr. 
fab 9 ©. Koehn. 


n zlitz 
Stettin Pölitz. 
Die zum Pöliger Viehmarkt zum Dienftag, den 
22. Auguſt cr., annoncirten Touren: 
von Stettin 4½ Uhr Morgens, 
von Pölitz 11¾ Uhr Mittags 
fallen wegen Aufhebung des Viehmarktes aus. 
Oscar Henckel. 


SD, Stettin-Pölitz. 


* 
Fahrplan vom 23. Auguſt cr. ab bis auf Weiteres: 
Von Stettin: 


on 
Montag 9½ Uhr V., 1½ Uhr Ms 5½ Uhr A. 
Dienſtag 12½ Uhr M., 9¾ Uhr A. 
Mittwoch 9½ Uhr V, 1½ Uhr M., 5%, Uhr A. 
Donnerſtag 12½ Uhr M., 5½ Uhr A. 
Freitag 12½ Uhr M., 9¼ Uhr A 


Sonnabend 9½ Uhr B., 1½ Uhr M., 5 ½ Uhr A. 


Von Pölitz: 
Montag 3/ Uhr M., 6¼ Uhr M., 11¼ Uhr 8. 
Dienftag 6½ Uhr M., 11¼ Uhr V. 
Mittwoch 2½ Uhr M., 6 Uhr M., 11 J¼ Uhr V. 
Donnerſtag 6¼ Uhr M., 11¼ Uhr V. 
Freitag 6½ Uhr M., 11¼ Uhr V. 


Mit dieſem neueſten Roman“ des ö 


aude in Wochen⸗Rummern bei & 
Abonnementspreis vierteljährlich nur 


einzig‘ 
a HE 


3 


Perein ſeit ſiebenundovierzig 
denn fünfundzwanzig Jahren als 


N 
KA 


75 


e ut re. 


Baugewerkschule E 
Deutsch-Krone over) 981 


Beginn d. Winterſem. 1. Novem⸗ 
ber d. J., Schulgeld 80 % 


gen —˙ ii . 
— — er — — — ů — 


N däerobrdecnadta 


am Dienſtag, den 23. d. M., fahren 
D. Minna u. Martha. 


enthin Anlegeplatz: 
eingeſtellt.“ 1 


15 Ga e | 


am Dampfſchiffsbollwerk. 
Preis 50 „ pro n. 
Perſo 


Billets find an Bord und vorher in 


D. Keen. 


Vet vom intl. 12. Juli bis inkl. 30. Auguſt 


1 ermäßigten Preiſen. 
S kandinavi ens. Proſpekte gratis durch 


Samburg-Anerikanifde 


Packetfahrt⸗Attien⸗Geſellſchaft. 
Disecte Bofdanpfihifiahet 


Sonnabend 2¼ Uhr M., 6¼ Uhr M. 11"), Uhr V. 
Osear H. el. 


Polaria Kapt. Buſch, 30. Auguſt. 


Gorhin Kühn, 13. September. 
Italia, „ Reuter, 4. Oktober. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen Jo- 
hannsen Mügge, Stettin, Unterwiek 7, 
ſowie die Agenten O. Sundin, fenhagen; 
Gustav Ebhersteln, Gartz d. O. [Nr. 1517 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


5 | vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 


eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen ⸗ 
hagen, Chriſtiania SD. „M. G. Melchior“ jeden 
Dienſtag 1¼ Uhr Nachmittags mit Anlaufen von 
Saßnitz auf Rügen zur Beförderung von Paſſagieren 
nach und von Kopenhagen ꝛc., jedoch nur . 

er 
Fahrplan für September⸗Dezember wird ſpäter bekannt 


5 gemacht). 


Nach Kopenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuns“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 1¼ Uhr Nachm. 

Hin⸗ und Retour-, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 

Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 


Hofrlehter & Wahn, 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute, Montag, Mittags 11½ Uhr entſchlief fanft 


nach läugerem Leiden unſer theurer Schwiegervater, 


der Kantor em. 


Karl Ludwig Wolff 


im 85. Lebensjahre. 


Stetlin, den 22. Auguſt 1892. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
A. Hart. W. Kant. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag um 
5 Uhr von Bethanien aus nach dem neuen Grabower 
Kirchhof ſtatt. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Dr. Franz Spiegelberg 
| Verlobt: Frl. Frida Mengel mit Herrn Paul 
Breeſe [Bergen a. R.]. 

Geſtorben: Herr Johann Boljahn [Uſedom]. Frau 
Alwine Rücker [Wolgaſt!. E 


Darth. 


Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wille 
Lafalben fei zuerſt und fei zuletzt Serien 


dert.) 
Das 2 
geläufige Sprechen 


Schreiben, Leſen und Verſtehen der englifhen 
und franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß und Aus 
ung; ohne Lebrer ſicher zu erreichen durch die 
in 39 Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefen 
ga Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe 


Langensecheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
Sw. 46, Hallesche Str. 17. 
Wie der Profpeft durch Namensangabe 
nachweiſt, haben Viele die nur dieſe Briefe (nicht 
mündlichen Unterricht) benutzten, das Examen als 
en Engliſchen und Franzöſiſchen gut 

1. 


Am Mittwoch, den 21. d. ., | 


—— 
= Bu 


ſchaft, wenn fie auch noch fo vornehm ift, hat 
nicht viel Moos. . 

hr müßt das doch wiſſen, Huber, ſeid ja ein 
altes Juventarienſtück der Familie, dient wohl 
ohne Lohn, was? Na, ſchueidet nur nicht jo 
viele Grimaſſen, man muß doch wiſſen, zu 
wem man gekommen iſt. Bärbel ſagt, Schloß 
und Park hätten einſt der Herrſchaft gehört, iſt 
das wahr? J ; 

— Steht die Mühl nun endlich ſtill? fragte 
der Alte, als Grete eine Pauſe mach e. Sie hat 
ja a Schandmaul, Sie impertinente Perſon, Sie, 
nehmens ſich halt zuſammen, ſonſt find Sie heut 
noch auſi —. 7 

Es koſt ein Wort ans gnädige Fräulein, und 
ich ſag, ſie fackelt nicht, wenn ſie auch ſonſt ein 
Lamm an Gutherzigleit iſt. Schauens, Mamſell 
Gretel, dort in der Küchen iſt Ihr Platz und 
ich hab auch was zu ſagen, wanus die Gnädige 
ſchläft. 

Der alte Mann nickte energiſch und ging zu 
ſeinen Blumen zurück, während die Köchin, den 
Kopf zurückwerſend, langſam ins Haus ſchritt, 
um einen Korb zu holen und ſich zum Fleiſcher 
zu begeben. 

Droben in einem luftigen, äußerſt freundlich 
und traulich eingerichteten Erkerſtübchen lag auf 
ſchneeweißem Bett, von Spitzengardinen umgeben, 
eine Kranke, welche ſoeben aus erquickendem 


Schlummer erwacht war und nachdenklich durch 
das geöffnete Fenſter ius friſche junge Grün 
binausblickte. Eine junge Magd ſaß hier, mit 
einer Näharbeit beſchäftigt. 


(Bortjegung folgt.) 


Oberhemden 


mit den einfachſten wie feinſten Ein⸗ 
ſätzen fertigt nach Maaß, tadellos 
ſitzend, zu den billigſten Preiſen. 
Ferner empfehle mein ſtets reich⸗ 
haltiges Lager der neueſten Formen in 


Cra vatten, 
Kragen 
und Manſchetten. 


C. Drucker, 
Möuchenſtr. 19. 


Neueste Rade einrichtung für Fa- 
mllen, fm ½ Stunde 30 warm. Preis 
Mk. 388. L. Weyl, Berlin 14. Zeiehng. 
u. Broschüre gratis. 


Schleppdampfer 


und Barkaſſe billig zu verkaufen. 
Offerten sub M. V. 4810 befördert Rudolf 
Mosse, Hamburg. 


1 Tau. 


BE 
faſt neu, circa 100 Meter lang, verka 
Schönfließ, Neumark. 


. | 8 


Rapspläne. 
wasserd. Nietenpläne, 
Wagenpläne jed. Art, 
Getreide-Säcke, 
Sommer-Pferdedecken, 
wollene Pferdedecken, 
Arbeiter-Schlafdecken. 


Sehr bedeutendes Lager, 
gute reelle Qualitäten u. 
billigste Preise. 


Gebr. Aren. 


Grabgitter und 


Grabkreuze 
in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 
fertigt als Spezialität 2 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerel 


A. Schwartz, Stettin; 
gr. Domſtr. 28, 


ſtr. 
Muſterbücher werden auf Wunf 
frauko zugeſanbt. f 8 


C. Krüger, Stettin, 


Komtoir: Moltfeftr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſftatt; f 


offerirt: 
Schmiedeeiſerne 
Träger 


in allen Normal⸗Profilen 
id Längen, 


w 
Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſonicbe, 
eiſerne Feuſter 
Aaſer Berechne. 


Foſtenan ſchlͤͤge, Zeichnungenu. Bemerkn N 
in meinem Comtoir gefertigt. g emerkungen werden 


2 


2 


L 


1 


Ein Windmotor zum Waſſer pumpen Tucht 3 


— 


Schönfließ, Neumark. II. Engelke, 
A. Schwartz, Stettin 


. Domstr‘ 
Sau- und Kunstsohlosserel 


- - ,‚ Geldschränke 
vue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Oassetten 
Copirpressenm, 


. 


en 


a ER 8 


Verpachtung. 

Die dem Eiſenbahnfiskus gehörigen, in Oſtſwine 
pelegenen und bis zum 1. Oktober d. Js. verpachte⸗ 
‘ten Grundſtücke von 19 ha 82 a 20 qm Größe nebſt 
. und Stallung, ſowie die zu dieſen Grund⸗ 
ſtücken gehörigen, von der Swine begrenzten Rohr⸗ 
Tämpe ſollen vom 1. Oktober d. Js. ab auf 3 Jahre 
bezw. auf 5½é Jahre verpachtet werden. Die Verpach⸗ 
tungsbedingungen find von dem Büreau⸗Vorſteher 
Steindamm hier, Lindenſtraße 21 I, gegen porto⸗ 
freie Einſendung von 55 „ zu beziehen. Angebote und 

r getrennt hinſichtlich der Pachtdauer von 3½ 


ahren und derjenigen von 5½ Jahren ſind unter 


Beifügung der durch Namensunterſchrift anerkannten 
Bedingungen verſchloſſen und verſiegelt mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Pachtgebot auf die eiſenbahn⸗fiskaliſchen Grund⸗ 
ſtücke in Oſtſwine“ bis zum Eröffnungstermin, den 30. 
Auguſt 1892, Vormittags 11 Uhr, poſtfrei an das 
unterzeichnete Betriebs⸗Amt einzureichen. Der Zuſchlag 
erfolgt innerhalb 8 Tagen. Stettin, den 19. Auguſt 
1892. Königliches Eiſenbahn⸗ Betriebs ⸗ Amt. 


(Stettin Stralſund.) 
S weiteren Fortbildung in 


chule, Muſik oder 
geſelligen Formen 


finden junge Mädchen und Kinder freundliche 
Aufnahme und gute Penſion bei 
Frau Hauptmann Mass, 
Stettin, Gieſebrechtſir. 15. 
Gütige Refr. ertheilen Herr Geheim⸗ und Schul⸗ 
rath Königk, Herr Direktor Prof. Maupt. 


Meber's Forbereitungs-Schule 


für die Postgehülfen-Prüfung 
Stettin, Deutsehestr. 12. Prospekt frei. 


| 
Gerichts- u. Privatſchreiben !!! 
w. b. gef. von M. Fleischer, Fuhrſtr. 16. 
Bredow, den 22. Auguſt 1892. 
Die glückliche Geburt eines gefunden Eretehen 
zeigen ergebenſt an 
Lehrer F. Matter und Frau 
Ann» geb. Krüger. 


Mein Grundſtück Küdde bei Neuſtettin, 350 Morgen 
4-3 Cl., wovon 50 Morgen für 350 A verpachtet, 
verkaufe ſofort für 20,000 % mit voller Erndte, In⸗ 
ventar und Gebäude. Anzahlung 6000 % 


neue u. gebrauchte, zu 1, 1½ u. 2 Ctr. Inhalt, 
2 Ctr.⸗Getreideſäcke von 50 an bis 2.4, 
8», Ernte⸗ u. Heu⸗Plä ne, fertig, in jeder 
Größe, in verſchiedener Qualität, waſferdichte 
Mieten⸗, Dreſchkaſten⸗„Wagen⸗ und Buden⸗ 
Pläne, per Meter von 4 1.60 an, offerirt 
zu billigsten Preiſen 
Die Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik 
von Adolph Goldschmidt, 
Neue Königsſtr. 1. 


(ſehr ſchöne Säuger) g 


2 d Stück 6 %, find zu verkaufen. Sendungen!“ 


nach anberbalß, portofrei. 


. Sarnow, Grabow, Linksſtr. 1. j 1 


ſämmtl. Faris. 

Spezialität für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. ill. Preilsl 
20 H verſchl. Beſte Bezugsquelle f. Händer. 


Gratis und franko. 
Der Waffenſchwindel der Neuzeit! 
Ein ernſtes Mahnwort an Jedermann, 
aufgebedtt am Kopfe meiner Preisliſte mit 

25 


Bildern. 
Iippolit Mehles, 


Berkin W., 
Friedrichſtraße 159. 


Rüſttane, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden, empf. 


R. Wernicke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. x 


Stargarder 
Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg), 

Fiaiſchmarkt 8— 9, 


beſte ausgetr. Sum. a Pfd. 0,34 %, 5 Pfd. 1,60 
* 


05 „5 „ 1,105 


Glye.⸗Abfall⸗ u. Toilettel. a ” 0,85 „5 „ 1,60% 
und fämmtliche Wacchartſtel zu Fobritpreiſe. 


Zigarvwen- spitzen, 

Ig. Weichſel⸗Pfeifen, Shag⸗Pfeifen in allen eug⸗ 

liſchen Arten mit Glasrohr ze. von 3.60 per 

Dh. an Stöcke, Tabackbeutel, ſowie alle Rauch⸗ 
Utenſtlien offerirt billigſt 

F. Glückstadt, Hamburg, 
Kommiſſionär für Eugros und Export. 
u. Nachn. Muſter ehen zu Dienſten. 


D EAN NE 


Tae m 
Auna 


in ganz neuen Muſtern und hoch⸗ 
feiner, eleganter Ausführung von 
Mk. 1,00 an. 


R. Grassmanmn, 
Kohlmarkt 10. 


Ref. erb., ſonſt 


ehr ge 2 


— 


Makulatur zum Einſtampfen verkaufen 
„Fischer & Schmidt, gr, 


— mn en nn ne nn — 
— A —. 6 — en 
8 EK ET A Dan N r 


| 


Kanarienhähne 


ummi-Artikel H 


re — = * — — - >> — 
> nn. 2 


— 


. 


Norddeutscher Lloyd. Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 3 


Post- und Schnelldampfer t 5 empfiehlt in größter Auswahl zu ansnahmsweiſe billigen Preiſen. 
. 3 — Auch Theilzahlung geſtattet. 2 
n BREMEN en. © Max Borenar dt, 8 
\ Beusierstrasse 16—18, I., II. u. III. * 
Newyork er See eee 


Südamerika 
Ostasien Australien 


Anfragen adressire man: 


Norddeutscher Lloyd, 


Bremen, 


oder Mattfeldt & Friderichs, Stettin, Bollwerk 36. 
Maul- und Klauenseuche. 


Meine Berufsgenoſſen mache ich hiermit angelegentlichſt auf das von der 


Hombopathiſchen Central-Apotheke in Leipzig, Querſtraße 5, 
hergeſelte Schutz⸗ und Heilmittel der Maul- und Klauenſeuche 


aufmerkſam, von welchem die Flaſche, für je drei Stück Vieh ausreichend, nur 1 % koſtet. Vor zwei Jahren 
war der geſammte Rindviehbeſtand im hieſigen Orte vier bis ſechs Wochen lang verſeucht, während meine 80 
Kühe und zwanzig Zugochſen nur acht Tage lang daran litten. Der Milchertrag der Kühe fiel nur drei Tage 
hindurch aus und ſtieg nach weiteren drei Tagen zur früheren Höhe. Die Zugochſen waren wenig oder gar 
nicht krank. Unſer Kreis⸗Thierarzt war ganz erſtaunt über einen fo milden Verlauf und mein Hof wurde des⸗ 
halb während der Ortsſperre freigegeben behufs Abfuhr verkaufter Schweine. 
Nieder⸗Jeſar bei Schonfließ, 13. Auguſt 1892. 
5 3 A. Mann, Gutsbeſttzer. 


Baltimore 69092508980999099000099200992908 
2 — RS unge 
Tivoli- Brauerei, Krünhof. 
Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 572. 
30 4½¼10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 4¼ö10-Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 

Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 


ſtellen zu haben. 
| 8 Otto Fleischer. 


eſtellungen erbittet: 


. Bl u Herren- 
785 detail. ö 0 Confection BA 


Hönigstrasse 1 
empfehlen zu den bevorſtehenden 


Einſegnungen 
ſehwarze Tuche, Kammgarne und dunkle ge- 


mufterte Buxkins zu ſehr billigen, jedoch ſtreng 
feſten Preiſen. ; 


Die entſtandenen Hefte in Hoſen⸗, Anzug⸗ 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


zu 2,50 „4 


Bolihagen in Hal leder Porst in Halbleder zu 2,50 ‚46, 


desgl. in Glanzleder zu 3.00.4, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 %, 
dert 1 e mit ver⸗ n bad zu 6 80 15 a und Paletot⸗Stoffen für Sommer und Winter werden 
desgl. in 2 Bengetem Serben del .me 2 a bis zu 15 .M. 5 zum Selbſtkoſtenprei g e ausverkauft. 

und 4,50 %, äror er | ER 
u mini ke] nenne A 
SP: Sa e 1118. ee in reicher Auswahl. — — 2 — 
eee eee eee Patentirte wetterfeſte 


Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 

Sümmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. = 

Es find ſtets mindeſtens taufend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


B. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 


Wem 


— — 2 — 
der holländische Caeao zu theuer ist, 


Hänser = Anftrid) = Farben 


von Altheimer’s Nachf., München. 

Beſter und billiger Anſtrich für Fag aden. 
a La Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Leichtbeſtändigkeit. 2 
Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. 
N Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. 

General-Vertretung und Engros⸗Lager: 

| W. Kahle, Charlottenbrunn 3. Schl. 
Direkter Import Spaniſcher u. Portugieſiſcher Weine, Portwein, 
_ Sherry, Madeira. Tarragone ae | 


Suche für mein Kolomialwanren= und Deſtillations 


Br i 
äft per ſofort oder 1. Oktober einen Lehrling. 
Haſchalt be A. R Rr — 


Damen- Hemden 


dle 9 — 3 — — . — & 8 5 s 
zu seifig schmecken, der darf nur i tettin— Grabow, Blumenſtraße Nr. 1 
br. Wattenberg’s (Steppfalten-Facon) a 


Damen: und Kinderkleider 
werden gutſitzend und billig angefertigt 
ä „Langeſtr. 45, 2 Tr. links. 


aus la Elſäſſer Hemdentuch, mit feiner Spitze 
garnirt, ſehr haltbar u. vorzüglich in der Wäſche, 
verſendet & Stück für Mark 10,— 
franko gegen Nachnahme 

Julius Eiek, Herford i. Weſtfalen. 
Nichtgefall. wird zurüchgenommen. 


Hansa- Cacao 


mit dem Monde 
trinken. Kein anderer ist so kräftig, 
so schmaekhaft, so nmahrheft und so 
billig. Büchsen zu 50 Tassen kosten 
1.20, 1.20, 1.69: die Tasse also nur 
3 Pfennige. Deshalb ist der Hansa 
Cneao ein 


EIdeal-Cacao 


—— — — —— — 
In besseren Gesehütten käuflich. Jede 
Auskunft giebt das Hansa-Cacaowerk 


Max Rieck, Hamburg. 


1 


E. Grimm, 
Tapezier und Dekorateur, 
Breiteſtr. 25. 

Anfertigung. ſämmtlicher Polſter⸗ und Deko⸗ 
ratious⸗Arbeiten, Umarbeiten alter Polſter⸗Möbel. 
Stoff⸗Deko rationen zum Ausſchlagen ganzer 
Zimmer ſowie zum Behängen einzelner Spiegel, 
Bilder ꝛc. bei Trauer ⸗ Feierlichkeiten. 
Spezialität: Linoleum⸗Lieferungen. 
Stoften = Anfchläge ſelbſt bei Nichtbeſtellung 
loſteulos. f 


19 iſung faſt ſämmtl. Krankh., ſpec. Hülfe 
Sid). Heilung 4 diser. Franen⸗ u. Männerl. 

Bandwurm entf. ohne jede ea heilt. nn — 

aturheilk., Stettin, 
. Sommerfeld, Lindenſtraße 24. 
Für Unternehmer. mE 

2 neben einander liegende alte Häuſer mit ca 50 Morg. 
beit. Wieſen und Torfſtich, zu jedem Unternehmen 
(Molkereiaulage, Reſtaurant, Hotel u. ſ. w.) geeignet 
ſollen für jeden annehmbaren Preis verkauft werden 
Es befinden ſich ein Material⸗ u. Stabeiſen⸗ und feines 
Wurſtgeſchäft darin. Adr. unter F. M. 31 poſtlagernd 
Dievenow erbeten. 


mit selbetchütigem 

Closets Streunßpparat, 
vor Krankenbetten unentbehrlich. 

Specialartikel aus erster Hand und 


daher billigste Preise. 
Einfache Closets schon von 9 M. an 


Edm. Oberländer, 


Pölitzerstr. 25 (Floraweiche). 


A 


1 


3 
10 


8 


Rleck's Hansa-Uneao empfiehlt Theodor Pee, 
Breiteſtraße 60, Grabow und Züllchow. sicheren u. dauernden Schutz d. Holzer 

ar Bene erzielen will, wähle nur die echte 

? = B zeit 17 Jahren bewährte Originalmarke 


Hetall-Fusshoden-Farbe. 


EEE NEE SERIE EEE BETEN BIER, 
Garantirt chemisch reine Metall-Eussboden-Farbe 
n zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er- 
| giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 


lt 7 
grüne u. gelbe Sa eh 0,20%, 5 Pfd. 0,90, 9 


| 


A zum Trockenlegen feuekter Wände und zur Beseitigung des Haus. 
Schwamms bewährt, empfiehlt billigst; 


N empfiehlt ſich zur tadelloſen Ausführung aller Noll⸗ und Piättwäfchen. 


. beſchädigt zu werden, wie neu hergeſtellt. N 4 


beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und 


Centralhallen. 
empfiehlt sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen- 


A| schaften nicht nnr allein als Fussboden-Farbe, son- Heute, Abend: 


1 dern zu allen Anstriehen, bei denen es auf grosse 2 9 
8 Deckfähigkeit, Härte und schnelles Trocknen an- 10 Ce rei Inzer 5 
kommt. . ö * 
|; Preis in Pulver a Kilo 60, . | no 
Thalia-Theater. 


Preis In Oel gerieben » Kilo 1 4 
Heute, Dienſtag; 


Bei Qunntitäten entsprechend bil- 
Gr. Extra-Samilien-Vorfiellung, 


% liger. Zu beziehen durch die Farben-Handlung 
® 1025 Theodor Ee, Breitestrasse 60, u. Grabow, 
Senfation erregendes Programm. 
Der König aller Komiker Hr. AdalfGoedicke. 


Langestrasse 1. 
r 
Neueröffnet. 
9 en Noch nie dageweſene Beifallsſtürme! meRk 
ö = Uhrenhandlung u. Auftreten des geſammten großartigen 


dr Spezialitäten⸗Perſonals. rk 
uhrkettenlager. Honmerſiag: Letztes Gaſtſpiel des mit koloſſaler 
SGroßsartigſte Auswahl. 


Senſation gaſtirenden 
1 * „Troubndouri‘ . 
Reizende Neuheiten. Be Näheres die Plakate an den Säulen. 
> Var Nur prima tabelloie wa 
5 eue Waare. 


Kiysinmm-Theater, 
Atelier f. Reparaturen 


Dienſtag, den 23. Auguſt: 
Benefiz für Ban a Moser. 

75 NB. Gründliche Fachkennt⸗ D 
niſſe, durch meine langjährige 


4 diese M hem. 2 
praktiſche Thätigkeit in den 


erſten Geſchäften des In⸗ und 
Auslandes, ermöglichen es 
mir, nur wirklich gute 
Waare zu führen und durch 
meine überaus vortheilhaften 
großen direkten 


PVaaareinkäufe 
bin ich im Stade, die denkbar 
684 * — Preiſe zu ſtellen. 
N 8 r guten Gang jeder 
5 bei. mir gekauften Uhr 
er garantire 3 Jahre. 


Ludolf Schöne, 


= IE u 2 


HEINRICH LANZ, MANNHEIM. 


Filialen in Berlim N., Neue Hochstrasse 55. 


Lokomobilen 


una von 2 bis 60 Pferdekräften. g 
Kataloge gratis und frame 
Arbeiterzahl 1690 Monatlich 50 Lokomobllen. 


| 


- Carbolineum „ee“, 


als Imprägniroel, Maserfarbe u. Deckfarbe, ER 


— e ˙ ANETTE EEE BET TE En ng 
seit 10 Jahren nis bestes Holzeonservirunge- und Anstrlehmittel, sowie 


Theodor Peg, 


Breitesträsse 60, Grabow und Züllchow. Uhr: Gartem- Konzert. 


i > Haſtſpiel: Frau Lange-Prätoriug 


von E. Wolfi, 
große Wollweberſtraße Nr. 62, 


Direktion: Emil Schirmer. 
Dienſtag, den 28. Auguſt 1892. 


Mechaniſche Gardinen⸗Appretur. f Die Mottenburger. 


Weiße und creme Gardinen und Stores werden, ohne irgendwie ugkalſſch und Weirauch. 


5 Uhr: Großes Garten-Frei-Konzert. 


Pro be⸗Auftrag beſtens empfohlen. 3 2 Mittwoch, den 24. Auguſt 1892: 

„Abholung und a} koſtenlos. 5 Be: nz W b Pariſer Leben. 

Beſtellungen erbitte direkt oder per Poffkarte. obere Waste dae G,, 
one 5 o Mamsall Angot 


E. Wolf, gr. Wollweberſtraße Nr. 62. 


Große Poſſe mit Geſangdin 3 Akten (6 Bildern) von 


